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„Der Fellbacher Herbst ist mehr als 

ein Weinfest“, betonte Thomas Sei-

bold, Vorsitzender der Fellbacher 

Weingärtner, beim Pressegespräch 

zum 76. Fellbacher Herbst. Bewusst 

haben die Gründerväter der tradi-

tionellen Veranstaltung den Ernte-

dank in den Vordergrund gestellt. 

Auf dem Hof von Wolfgang Bürkle 

in Fellbach-Schmiden stellten die 

Verantwortlichen am Dienstag, 30. 

September, das Programm der dies-

jährigen Auflage des Erntedank-, 

Heimat- und Weinfestes vor, das je-

des Jahr bis zu 250 000 Besucher 

begeistert.

„Der Dank für die Produkte vom 

Feld und von den Reben ist ein 

wichtiges Element des viertägigen 

Festes“, erklärte auch Fellbachs Bür-

germeisterin Beatrice Soltys. Zufrie-

den mit der Ernte zeigte sich Land-

wirt Wolfgang Bürkle. Allerdings 

mussten sich Landwirte und Wen-

gerter immer wieder auf Wetter-

kapriolen einstellen. „Wir haben 

bereits sehr früh mit der Getreide-

ernte begonnen und waren damit 

vor dem tagelangen Regen fertig“, 

führte der Schmidener Landwirt 

aus. Die Trockenheit im Juni hätten 

die hervorragenden Schmidener Bö-

den gut verkraftet, so dass die Qua-

lität stimmte. Insgesamt sei die 

Qualität und die Menge der einzel-

nen Produkte unterschiedlich – 

„aber insgesamt sind wir zufrie-

den!“ Thomas Seibold teilt die Ein-

schätzung, auch wenn er ein Fun-

keln in die Augen bekommt, wenn 

er vom diesjährigen Jahrgang 

spricht. „Es stimmt bei Menge und 

Qualität“, führte er aus, bevor er 

über die Möglichkeiten, die der 

Weinjahrgang birgt, ins Schwärmen 

kam. „Wir haben bereits jetzt richtig 

Lust auf den Jahrgang.“

Die Große Weinprobe der Wein-

gärtnergenossenschaft am Don-

nerstagabend, 9. Oktober, bildet 

traditionell den inoffiziellen Auf-

takt des Fellbacher Herbstes. Die 

Wein-Sommelière Natalie Lumpp 

wird dieses Jahr durch das vielfälti-

ge Programm führen. 

Am Freitag, 10. Oktober,  beginnt 

dann der Fellbacher Herbst mit 

Rummel, Fahrgeschäften, Krämer-

markt, Weinsträßle, Festzelt und 

Musik rund um das Rathaus und die 

Schwabenlandhalle. „Durch den Zu-

fahrtschutz haben wir dieses Jahr 

das Festgelände klar definiert“, er-

läuterte Andreas Dietmann, bei der 

Fellbacher Event und Location 

GmbH (feel) verantwortlich für Fes-

te und Märkte, das Sicherheitskon-

zept. Das Konzept wurde durch fes-

te Absperrungen ergänzt und wei-

terentwickelt. Die Mischung aus be-

währten Ständen und neuen Fahr-

geschäften auf dem Rummel sorge 

für Abwechslung, so Max Seeger 

von der feel. Die neuen Festzeltbe-

treiber Thomas Ankele und Ralf 

Schindler setzen auf ein deutlich 

größeres Zelt. „Es wird sehr gut an-

genommen, aber noch sind Reser-

vierungen online möglich“, stellte 

Seeger fest. Der Freitagabend klingt 

mit dem „Blütenzauber“ aus. Durch 

das unterhaltsame Programm führt 

Petra Klein.

Der Samstag, 11. Oktober, wird 

ganz im Zeichen des Umzugs und 

der Festveranstaltung auf dem 

Guntram-Palm-Platz stehen. Die 

einzelnen Umzugsteilnehmer set-

zen bei der Gestaltung ihrer Wagen 

das diesjährige Motto des Herbstes 

um, das den 800. Geburtstag des 

Stadtteils Schmidens mit dem Ernte-

dank verbindet. Um 14 Uhr wird 

Oberbürgermeisterin Gabriele Zull 

den Zug an der Neuen Kelter mit 

den traditionellen Worten „nun 

bringt den Wagen in die Stadt, der 

Wein und Frucht geladen hat“ auf 

den Weg durch den Ort schicken. 

Die Oberbürgermeisterin, die um 15 

Uhr auf dem Guntram-Palm-Platz 

ihre Festrede hält und den Fellba-

cher Herbst zusammen mit Thomas 

Seibold eröffnet, wird dieses Jahr 

auf Grund des Todes ihres Mannes 

Martin Zull nur an wenigen Veran-

staltungen teilnehmen. 

Eines der berührenden Elemente 

des Fellbacher Herbstes ist die Eh-

rung der 100 ältesten Bürgerinnen 

und Bürger beim Festakt. Den ältes-

ten Bürgern wird mit einem Dan-

kesspruch der OB ein Herbstgruß 

durch Jugendliche nach Hause ge-

schickt. Die Verbindung der histori-

schen Elemente, die oft in Reim-

form vorgetragen werden, mit mo-

dernen Inhalten, macht den Fellba-

cher Herbst zu einem besonderen 

Fest. Der Traubentanz der Landju-

gend, der Trinkspruch zum neuen 

Wein, der Garbenwagen beim Um-

zug und viele weitere Elemente be-

stimmen den Festablauf seit Jahr-

zehnten.  (Fortsetzung S. 2)

Trotz „durchwachsenem Wetter“ eine gute Ernte 
Vorfreude auf den 76. Fellbacher Herbst  – An den Festtagen werden wieder bis zu 250 000 Besucher erwartet

An der neuen Kelter setzt sich der Festzug in Gang, Foto: Hartung 

Die offizielle Eröffnung des Fellbacher Herbstes findet im Atrium der 

Schwbenlandhalle statt. Foto: Hartung 



(Fortsetzung von S. 1):  Ein fester Be-
standteil des Festreigens sind die 
Delegationen aus den befreunde-
ten Städten, die sowohl im Festum-
zug mitlaufen als auch den Aus-
tausch bei verschiedenen Veranstal-
tungen pflegen.

Der Festsonntag, 12. Oktober,  be-
ginnt mit einem musikalischen 
Ständchen und dem ökumenischen 
Gottesdienst in der St. Johanneskir-
che, bevor der verkaufsoffene Sonn-
tag dann wieder tausende Besucher 
anlocken wird. „Wir planen den ver-
kaufsoffenen Sonntag als Familien-
fest“, formuliert Julian Deifel, stell-
vertretender Vorstandsvorsitzender 
des Stadtmarketingvereins. Zauber-
künstler, Seifenblasenkünstlerin, 
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 Die Stadt Fell-
bach führt im 
Oktober ein 
neues Beloh-
nungssystem 
für Tipps ein, 
die zu den 
Verursachern 
von Sachbe-
schädigungen führen. Vermutlich 
haben die meisten Bürger Fell-
bachs mittlerweile über die ver-
schiedensten Kanäle mitbekom-
men, dass im Rems-Murr-Kreis 
und schlussendlich auch in Fell-
bach erhebliche Schäden durch 
regelmäßige mutwillige Zerstö-
rung entstanden sind, wie abge-

sägte Bäume, beschädigte Technik 
am Teich der Schwabenlandhalle 
oder demolierte Toiletten auf den 
Friedhöfen in Fellbach und Oeffin-
gen. Viele von uns, die dies ge-
lesen oder gesehen haben fragen
sich zurecht: Wer macht denn bit-
te sowas?
Die Beschädigungen zeigen, dass 
es auch in unserer Stadt Menschen 
gibt, die bei ihrem Tun keinerlei 
Unrechtsbewusstsein und Respekt 
vor gemeinschaftlichen Werten 
und Eigentum haben. Leider kön-
nen bis dato die Verursacher zu 
selten ermittelt werden. Um hier 
einen Anreiz zu setzen, um Hin-
weise zu geben oder Beobachtung 

solcher Zerstörung zu melden, 
unterstützen wir von der FW/FD-
Fraktion den Weg des neuen Be-
lohnungssystems. Es ist zwar trau-
rig, dass wir im „wilden Süden“
mittlerweile Methoden wie früher 
im „Wilden Westen“ brauchen. 
Wenn es jedoch hilft den Vanda-
lismus einzudämmen, dann stehen 
wir als FW/FD-Fraktion voll dahin-
ter. Das hilft nicht nur dabei den ei
nen oder anderen Übeltäter zur 
Rechenschaft zu ziehen. Es ist 
auch ein Anreiz für mehr Zivilcou-
rage. 
Fellbach hält zusammen, in dem 
wir alle die Augen aufhalten!
Tine Hämmerle (FW/FD-Fraktion) 

GEMEINDERÄTE HABEN DAS WORT

Die Begegnungsstätte Treffpunkt 
Mozartstraße öffnet am Fellbacher 
Herbst-Sonntag, 12. Oktober,  ihr 
Café. Besucher können sich in der 
Mozartstraße 16 ab 13.30 Uhr mit 
selbst gebackenen Kuchen und Kaf-
feespezialitäten verwöhnen lassen.

Kaffee und Kuchen 

zum  Herbst_Fest

Fellbacher Wein, Zwiebelkuchen 
und allerlei Herbstleckereien, viele 
Attraktionen und besondere Ange-
bote warten am verkaufsoffenen 
Sonntag des  Fellbacher Herbstes, zu 
dem die Einzelhändler, Gastrono-
men und Vereine einladen. Die Be-
sucher erwartet neben vielen Aktio-
nen und Angeboten auch ein 
herbstliches Rahmenprogramm für 
die ganze Familie. 

Am Sonntag, 12. Oktober,  von 
12.30 bis 17.30 Uhr können die Be-
sucher ganz entspannt durch die 
autofreie Innenstadt flanieren. Die 
Fellbacher Einzelhändler locken mit 
besonderen Angeboten und einem 
vielfältigen Programm rund um das 
Fellbacher Rathaus bis zur Maickler-
straße. Neben vielen Aktionen wie 
Kinderschminken, Kürbisse kreativ 
gestalten oder Live-Musik präsen-

tiert das Stadtmarketing Fellbach  
als Highlight den Zauberkünstler Ti-
lo Schoppe, der die Kinder mit sei-
ner magischen Zauber- und Ballon-
show in der Cannstatter Straße (vor 
der BW Bank) begeistern wird. Sei-
fenblasenkünstlerin Ekaterina Kraft 
wird  sowohl Kinder als auch Er-
wachsene in den Bann zieht. Stel-
zenläuferin „Vinja die Wildrebe“ 
wird vom Rathaus-Carrée bis in die 
nördliche Bahnhofstraße unter-
wegs sein. 

Auch das Schlemmerherz kommt 
an diesem verkaufsoffenen Sonntag 
nicht zu kurz. Die kulinarischen Ge-
nüsse reichen von herzhaften Spei-
sen wie Zwiebel- und Salzkuchen 
oder Gegrilltem bis hin zu Kaffee 
und Kuchen und süßen Speisen. 
• Weitere Informationen: 
www.stadtmarketing-fellbach.de 

Verkaufsoffener Sonntag beim Herbst
Teilnehmende Geschäfte bieten ein buntes Programm für Jung und Alt

Aktionen und Attraktionen bietet der 

verkaufsoffene Sonntag. Foto:   Hartung  

Stelzenläuferin oder Trommler wer-
den neben den Aktionen in den Ge-
schäften die Besucher unterhalten. 
Kürbisse können gestaltet werden 
und natürlich bietet der Fellbacher 
Herbst neben Wein auch viel Kuli-
narisches, ein Musikfeuerwerk am 
Sonntagabend sowie zum Ab-
schluss den Laternenreigen am 
Montagabend für die Jüngsten. „Es 
ist ein Fest, dem die Fellbacher ent-
gegenfiebern und das sie sehr ger-
ne mit allen Gästen zusammen fei-
ern“, lädt Beatrice Soltys ein.
• Weitere Informationen: Das voll-
ständige Programm sowie Impres-
sionen vom Fest gibt es unter 
herbst.fellbach.de und insta-
gram.com/stadt_fellbach=
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Am Sonntagabend gibt es ein Musikfeuerwerk. Foto: Hartung 

Am Fellbacher Herbst-Montag, 13. 
Oktober, bleiben das Fellbacher 
Rathaus und die weiteren Dienst-
stellen der Stadtverwaltung Fell-
bach ab 13 Uhr geschlossen. Auch 
der i-Punkt schließt um 13 Uhr.

Kein Dienstbetrieb 

am Herbst-Montag

Der Treffpunkt Schmiden lädt am 
Dienstag,  14. Oktober, 15 Uhr, zu 
einem Musiknachmittag mit dem 
Pianisten Alain Franiatte ins Diet-
rich-Bonhoeffer-Haus, Charlotten-
straße 55, ein.  Ab 14 Uhr gibt es 
Kaffee und Kuchen. 

„Herbstwind“ mit 

Alain Franiatte 



Dörrer entdeckt man die Freude da-

ran, Emotionen und Kreativität oh-

ne technische Zwänge auszudrü-

cken.  Gearbeitet wird auf großfor-

matigen Leinwänden mit Acrylfar-

ben in verschiedenen Tönen. 

Information und Anmeldung zum 

Workshop 25H21160 telefonisch 

unter 07151 958 80-0 oder 

www.vhs-unteres-remstal.de

An zwei Sonntagen, ab dem 26. Ok-

tober, 11 Uhr, wird in einer Mal-

werkstatt der VHS Unteres Remstal 

in Fellbach, Eisenbahnstr. 23, aus-

schließlich mit den Händen gearbe-

tet. So erlebt man die impulsive und 

gefühlvolle Malweise der Finger-

malerei, inspiriert von Motiven von 

Künstlern wie Jackson Pollock. Ge-

meinsam mit der Künstlerin Lena 

Kunst aus dem Bauch heraus

Unter dem Aktionsmotto „Remstal 

im Glas“ finden sich jetzt in ausge-

wählten Gasthäusern des Remstals 

besondere Weine aus der Region im 

offenen Weinausschank

Hinter der Aktion „Remstal im 

Glas“ steht eine gemeinsame Initia-

tive von Wengertern und Gastrono-

men im Verein Remstal Tourismus, 

die dem Gast ein hochwertiges und 

dennoch preisgünstiges Viertele 

oder Zehntele aus dem Remstal ver-

spricht. Zum Projektstart haben ein 

Dutzend Restaurants ihre Beteili-

gung bestätigt, weitere sollen fol-

gen.

„Remstal im Glas“ leitet den Auf-

takt ins 30. Jubiläumsjahr des Tou-

rismusvereins ein, das offiziell am 9. 

Dezember 2025 beginnt. Um die 

Weinauswahl für den Gast attraktiv 

zu halten, folgt jeweils nach drei  

Monaten ein Wechsel im Weinan-

gebot der beteiligten Gasthäuser. 

Oberbürgermeister Michael Schar-

mann von Weinstadt und Vor-

standsvorsitzender des Tourismus-

vereins betont: ,,Unsere Gastrono-

men halten wie gewohnt eine her-

vorragende Flaschenweinauswahl 

bereit. Mit der neuen Initiative för-

dern wir zusätzlich gezielt den Ge-

nuss eines regionalen Glases Weins 

- perfekt für Gäste, denen eine gan-

ze Flasche zu viel ist.“

Geschäftsführer Werner Bader 

animiert zur kulinarisch-vinologi-

schen Entdeckungsreise durch den 

Genießerhimmel Remstal: ,,Unsere 

neue Aktion verspricht einen Bene-

fit für alle Seiten. Wer in den betei-

ligten Häusern 

einkehrt, erkenn-

bar an entspre-

chenden Tisch-

aufstellern, kann 

,viertelesjährlich’ 

eine wechselnde 

und stets hoch-

wertige Weinaus-

wahl zum fairen 

Preis genießen. 

Da ist garantiert 

für jede Ge-

schmackskombi-

nation etwas da-

bei!“

Auf der Web-

site www.rems-

tal .de/remstal-

im-glas ist zu sehen, welches Gast-

haus teilnimmt. 

Der heutige Remstal Tourismus 

wurde vereinsrechtlich am 9. De-

zember 1996 gegründet, damals 

noch unter dem Namen „Remstal-

Route“. Das anstehende 30. Jahr in 

der Vereinshistorie wird begleitet 

von diversen Projekten und Aktio-

nen unter dem Jahresmotto ,,100% 

Remstal“. 

Vorbereitungen aufs Jubiläumsjahr
Neue Gastro-Aktion„Remstal im Glas“ – Remstal Tourismus wird 30 Jahre alt

Remstal Rourismus wird 30. Foto:  Remstal Tourismus 
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Kennen Sie sie 

auch, Momen-

te im Leben, 

in denen 

einem gefühlt 

alles über den 

Kopf wächst? 

Gedanken wie 

„Wie soll ich 

das alles schaffen?“ oder „Ich 

kann nicht mehr“ zeigen, dass 

einem die Kraft ausgeht. 

Aus verschiedenen Gesprächen 

weiß ich: Es geht vielen Men-

schen so. Wir leben in einer 

schnelllebigen Zeit. Eine Fülle von 

Informationen prasselt auf uns 

ein. Durch die Smartphones sind 

wir ständig erreichbar und mei-

nen auch immer schnell reagieren 

zu müssen. Der Fachkräftemangel 

führt dazu, dass andere noch 

mehr Arbeit haben. Da gerät die 

Work-Life-Balance auch mal ins 

Wanken. 

An dieser Stelle ist Jesus mein 

Vorbild. Seine Jünger haben ihn 

überall gesucht, ein großer An-

drang von Menschen hat auf ihn 

gewartet. Aber Jesus hat sich in 

die Stille zurückgezogen, zum 

Seite 3

Gebet (Mk 1,37). Ein anderes Mal 

hat er es zugelassen, dass er vor 

lauter Menschen um sich herum 

keine Zeit zum Essen fand (Mk 

3,20). Er wusste, was er leisten 

kann und wann er Pausen 

braucht. Und die Pausen hat er 

sich genommen. Denn nur, wenn 

er die Ruhezeiten hatte, hatte er 

Kraft und Freude, um für die Men-

schen da zu sein. Diese Ruhezei-

ten hat er auch genutzt, um sich 

im Gebet zu sortieren. Jesus hat 

bewusst agiert und sich nicht von 

den vielen Anfragen an ihn be-

stimmen lassen. So hat er auch 

nein gesagt, wenn er wusste, dass 

seine Aufgabe eine andere ist (Lk 

4,43). 

Auch wir können das Handy ein-

mal ausschalten und es uns erlau-

ben, eine Zeit lang nicht erreich-

bar zu sein. Ausruhen. Pause. Aus-

zeit. Auch wenn es nur 20 Minu-

ten sind, hat es doch eine große 

Wirkung! Und dann können wir 

mit neuer Kraft wieder weiterge-

hen. Jeden Tag aufs Neue.

Anne M. Hansen, Pastorin der 

Mennonitengemeinde in Oeffin-

gen

WORT ZUM SONNTAG
Mit großer Anteilnahme haben die 

Fellbacherinnen und Fellbacher auf 

den Tod von Martin Zull, dem Ehe-

mann von Oberbürgermeisterin 

Gabriele Zull, reagiert. Der 64-jähri-

ge war am Samstag, 27. September, 

verstorben. 

Den Fellbachern wird Martin Zull 

durch seine lebensbejahende Art in 

Erinnerung bleiben. Seine Kraft und 

seine positive Einstellung bezog der 

gebürtige Franke aus seinem tiefen 

christlichen Glauben, der ihn auch 

durch die Krebserkrankung getra-

gen hat. 

Ihr Mann habe so viel Lebensfreu-

de und Dankbarkeit ausgestrahlt, 

sagte Gabriele Zull bei der Trauer-

feier. Martin habe ihr in den 28 Jah-

ren ihrer Ehe immer den Rücken 

freigehalten und sei stets für die Fa-

milie da gewesen. Seine gewinnen-

de Art und sein grenzenloses Gott-

vertrauen würden unvergessen 

bleiben.

„Die überwältigende Anteilnah-

me, die wir nach dem Tod meines 

Ehemanns und Pauls Vaters Martin 

erfahren durften, hat uns tief be-

rührt. Wir danken allen von Herzen, 

die mit uns von Martin Abschied ge-

nommen haben, die mit uns wun-

derbare Erinnerungen an ihn geteilt 

haben und die uns Trost und Zu-

spruch in Wort und Tat zukommen 

ließen“, so Gabriele Zull.

Zum Tod von Martin Zull

Am Mittwoch, 15. Oktober, 18.30 

Uhr, ist das nächste Treffen  der 

Trauergruppe in Schmiden, im Ma-

ximilian-Kolbe-Haus, Uhlandstraße 

65.  Die Leitung der Gruppe ha-

ben die Trauerbegleiterin Patricia 

Bellmann und Carsten Wriedt (Pro-

filstelle Trauerpastoral im Dekanat 

Rems-Murr). Alle Trauernden sind 

herzlich eingeladen, in diesem For-

mat den Austausch mit gleicherma-

ßen Betroffenen zu suchen. Man 

kann zuhören und mitsprechen, 

einmal oder mehrfach kommen –  

die Trauernden entscheiden selbst 

über ihren Weg. 

Trauergruppe in 

Schmiden trifft sich

Der Treffpunkt Mozartstraße hat 

freie Plätze in den Gymnastik-Kur-

sen von Aytül Impram montags um 

14 Uhr und dienstags um 17 Uhr im 

Seniorenhaus Cannstatter Straße 

95/1. In allen Kursen ist zweimal 

kostenlos schnuppern möglich. An-

meldung  unter Telefon 0711 5856 

76 60oder per E-Mail an mozart-

strasse@forum-fellbach.de. 

Gymnastikangebot  

im Treffpunkt 



Wechsel im Fellbacher Gemeinde-

rat: In der Sitzung am Dienstag-

abend vergangener Woche wurde 

Aileen Hocker aus dem Gemeinde-

rat verabschiedet. Hocker engagier-

te sich seit 2019 als Mitglied der 

FW/FD-Fraktion im Gremium. Sie 

scheidet aus persönlichen Gründen 

auf eigenen Wunsch aus. Nachrü-

ckerin ist Karin Ebinger, die bereits 

elf Jahre Mitglied des Gemeinderats 

war.

Fellbachs Erster Bürgermeister Jo-

hannes Berner dankte Aileen Ho-

cker für ihren Einsatz in den vergan-

genen Jahren. Lobend hob er her-

vor, sie habe trotz ihres jungen Al-

ters von 29 Jahren bei ihrer ersten 

Wahl schnell gezeigt, dass Tatkraft 

und Verantwortungsbewusstsein 

kein Alter kennen. „Sie haben als 

Gemeinderätin immer fachliche Tie-

fe mit pragmatischem Denken ver-

bunden.“ Als Architektin und Stadt-

planerin habe sie sich für Themen 

wie Wohnungsbau, Stadtplanung 

und Stadtentwicklung eingesetzt. 

Vor allem im Ausschuss für Stadt-

entwicklung, Klimaschutz und Mo-

bilität (SKM) sei sie eine starke Stim-

me für nachhaltige und zukunftsfä-

hige Lösungen gewesen. Als Mutter 

zweier kleiner Kinder habe sie zu-

dem bewiesen, dass das Gemein- 

deratsmandat mit der Rolle als jun-

ge Mutter vereinbar ist.

Auch der Vorsitzende der FW/FD-

Fraktion, Martin Oettinger, lobte 

das „volle Engagement“ Aileen Ho-

ckers bei dem „maximalen Spagat“ 

zwischen Ehrenamt, Familie und Be-

ruf. Er beschrieb seine Kollegin als 

Bereicherung, auch aufgrund ihres 

beruflichen Hintergrunds, und als 

„Anker“ sowohl fachlich als auch 

persönlich. Trotz aller Wehmut über 

Hockers Ausscheiden freue sich die 

Fraktion jedoch, Karin Ebinger wie-

der im Gremium begrüßen zu kön-

nen. 

Karin Ebinger  wurde im Anschluss 

von Erstem Bürgermeister Johannes 

Berner offiziell auf ihr Gemeinde-

ratsamt vereidigt. 

Wechsel im Fellbacher Gemeinderat
Aileen Hocker  aus –  Karin Ebinger rückt für die FW/FD-Fraktion nach

Es ist ein Thema, über das man nur 

ungern spricht und doch betrifft es 

unzählige Menschen: sexueller 

Missbrauch und sexualisierte Ge-

walt. Betroffen sind nicht nur Er-

wachsene, sondern schon Kinder 

und Jugendliche. Für sie sind solche 

Erfahrungen oft erschütternd und 

prägend, manchmal ein lebenslan-

ger Schatten.

Um Kinder und Jugendliche prä-

ventiv zu sensibilisieren, ist die 

Wanderausstellung „Echt Stark“ des 

PETZE-Instituts den gesamten Okto-

ber über im Stadtteil- und Familien-

zentrum (sfz) zu sehen. „Wir freuen 

uns über die Kooperation und das 

großartige Angebot, das unserem 

Standort Fellbach ermöglicht wird“, 

sagt die Geschäftsführerin des sfz, 

Elisabeth Blank.

Ein Blick auf die Realität macht 

deutlich, warum die Ausstellung so 

dringend gebraucht wird: Jedes 

vierte bis fünfte Mädchen und jeder 

neunte bis 14. Junge unter 18 Jah-

ren erlebt in seinem Leben sexuel-

len Missbrauch. Noch höher ist das 

Risiko für Kinder mit Lernschwierig-

keiten – hier muss man davon aus-

gehen, dass jedes vierte bis fünfte 

Kind betroffen ist. Insgesamt wird 

die Dunkelziffer in Deutschland auf 

rund eine Million betroffene Kinder 

geschätzt. Umso wichtiger ist es, 

Kinder frühzeitig zu stärken: Sie sol-

len wissen, welche Berührungen in 

Ordnung sind und welche nicht – 

und dass sie das Recht haben, 

„Nein“ zu sagen. Die interaktive 

Ausstellung „Echt Stark“ setzt ge-

nau hier an. Das Angebot richtet 

sich an Kinder der vierten Grund-

schulklasse sowie an Schüler von 

Sonderschulen und behandelt das 

Thema sexualisierte Gewalt alters- 

und entwicklungsgerecht – bewusst 

ohne explizite Darstellungen. Der 

Fokus liegt stattdessen auf der Stär-

kung des Selbstvertrauens.

An sechs Lernstationen erfahren 

die Schülerinnen und Schüler, wel-

che Rechte sie haben, trainieren ihre 

Handlungskompetenzen und ler-

nen, wie sie Präventionsprinzipien 

praktisch im Alltag umsetzen kön-

nen. Die Ausstellung macht deut-

lich: Prävention bedeutet nicht 

Angst, sondern Selbstsicherheit.

Am 27. Oktober können Interes-

sierte die Ausstellung im sfz ohne 

Voranmeldung besuchen – von 

14.30 bis 16.30 Uhr stehen die Tü-

ren offen.

Finanziert wird „Echt Stark“ durch 

das Ministerium für Soziales, Ge-

sundheit und Integration aus Lan-

desmitteln, die der Landtag von Ba-

den-Württemberg beschlossen hat. 

Wenn Nein sagen stark macht
Wanderausstellung zum Schutz vor sexualisierter Gewalt im sfz
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Karin Ebinger kehrte in den 

Gemeinderat zurück. Fotos:  Laartz 

Aileen Hocker (2.v.r.) – hier mit Familie, der FW/FD-Fraktion und Erstem 

Bürgermeister Johannes Berner ist aus dem Gemeinderat ausgeschieden.     

Was man bei einem Testament rich-

tigmachen muss und falsch machen 

kann, darüber informiert Rechtsan-

walt Michael Prottengeier beim 

DRK-Vortragsabend in Fellbach. 

Zum Vortrag „Testament, Vollmacht 

und Patientenverfügung“ am Diens-

tag, 14. Oktober, in der Schwaben-

landhalle laden der DRK-Kreisver-

band und die Stiftung des Deut-

schen Roten Kreuzes im Rems-Murr-

Kreis ein. Beginn ist um 19 Uhr im 

Raum Daimler. Eine Anmeldung bis 

zum 10. Oktober ist notwendig 

unter  E-Mail an spenden@drk- 

rems-murr.de oder unter Tel. 

07151 2002-37.

Rechtsanwalt Michael Prottengei-

er aus Stuttgart ist seit mehr als 25 

Jahren im Bereich Erbrecht und Ver-

mögensnachfolge tätig. Er weiß ge-

nau, wie wichtig es ist, sich frühzei-

tig Gedanken zu machen, um Vor-

teile auszuschöpfen und Fehler zu 

vermeiden. Auch über General-Vor-

sorgevollmachten“ wird er infor-

mieren. 

Infos zu Testament 

und Vollmacht

Die Teilnehmenden des Kurses „Fas-

zination Psychologie“ des Treff-

punkt Mozartstraße  machen am 

Montag, 13. Oktober, eine Exkur-

sion nach Winnenden ins Zentrum 

für Psychiatrie (ZfP), um sich dort 

über die Aufgaben und Arbeitswei-

sen eines psychiatrischen Kranken-

hauses zu informieren. Auch Nicht-

Kursteilnehmer sind willkommen – 

es sind noch einige Plätze frei.

Winnenden war früher eine Sta-

tion auf dem Jakobsweg nach Santi-

ago de Compostela. Davon zeugt 

heute noch die Schlosskirche und 

der Jakobsaltar. Bei beiden wird bei 

der Exkursion vorbeigeschaut, auch 

bei dem Denkmal für den Mops, der 

vor langer Zeit aus dem Balkan nach 

seiner Heimat Winnenden lief. 

Treffpunkt ist um 9.20 Uhr auf 

Gleis 1 im Bahnhof Fellbach, Ab-

fahrt um 9.27 Uhr, anschließend 

geht es zu Fuß oder Fahrt mit dem 

Linienbus zum ZfP. Die Fahrtkosten 

übernimmt jeder selbst. Der  Vortrag 

beginnt um 10.30 Uhr. Optional 

geht es anschließend zum gemein-

samen Mittagessen in Winnenden. 

Die Kosten betragen 5 Euro. Eine 

Anmeldung ist Donnerstag, 10. Ok-

tober, im Treffpunkt Mozartstraße, 

Tel. 0711 5856 7660 oder per E-Mail 

an mozartstrasse@forum-fell-

bach.de erforderlich.

Exkursion ins 

 ZfP in Winnenden 
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Im Rahmen der Linienbündelaus-
schreibung für den Rems-Murr-
Kreis wird sich die Stadt Fellbach 
künftig stärker an der Finanzierung 
des ÖPNV beteiligen. Der Gemein-
derat hat am Dienstag vergangener 
Woche beschlossen, gezielt soge- 
nannte „Zubestellungen“ zur Takt-
verdichtung auf stark nachgefrag-
ten Linien zu finanzieren. Die Ver-
gabe der Busverkehre erfolgt wei-
terhin über den Landkreis im Rah-
men der Linienbündel 1 und 3, die 
ab 2027 neu vergeben werden.

In den letzten Jahren haben sich 
die Rahmenbedingungen für den 
ÖPNV in Deutschland stark verän-
dert. Nach der Belastung durch die 
Corona-Pandemie wirken sich nun 
Fachkräftemangel, gestiegene 
Treibstoff- und Personalkosten, ver-
änderte Arbeitsbedingungen durch 
Homeoffice sowie das Deutschland-
ticket wesentlich aus. Etwa die Hälf-
te des bisherigen ÖPNV-Angebots 
im Rems-Murr-Kreis wurde bislang 
von den Busunternehmen eigen-
wirtschaftlich erbracht. Das heißt, 
die vom Landkreis beauftragten 
Busunternehmen haben bislang 
viele Fahrten ohne öffentliche Zu-
schüsse betrieben und sich dabei 
rein durch die Fahrgeldeinnahmen 
finanziert. Durch die gesunkenen 
Einnahmen und gestiegenen Kos-

ten ist die wirtschaftliche Grundla-
ge, Buslinien eigenwirtschaftlich zu 
betreiben, weggefallen. Deshalb 
müssen künftig der Landkreis und 
die Kommunen einspringen, um 
den ÖPNV-Status quo zu sichern.

Von der Stadt Fellbach wurden 
daher zum Beispiel auf den zentra-
len Linien 207 zwischen Fellbach 
Lutherkirche und Waiblingen, Linie 
212 zwischen Fellbach und Rom-
melshausen und Linie 214 zwischen 
Fellbach und Remseck Zubestellun-
gen beschlossen, um einen dichten 
Takt zu erhalten, erläuterte Finanz-
bürgermeister Johannes Berner. Für 
diese Verbesserungen werden jähr-

lich rund 34 000 Euro bereitgestellt. 
Um die Qualität des Nahverkehrs 
trotz knapper Kassen zu sichern, 
wird das Stadtticket zum 31. März 
2026 eingestellt. Das Angebot wur-
de seit Einführung des Deutsch-
landtickets deutlich weniger nach-
gefragt. Die dadurch freiwerdenden 
Mittel fließen direkt in die Erhal-
tung des bisherigen ÖPNV-Ange-
bots auf den verschiedenen Busli-
nien. Perspektivisch prüft die Stadt 
gemeinsam mit dem Landkreis eine 
Verlängerung der Linie 205 mit 
neuen Bushaltestellen in Schmiden 
(Tournonstraße und Sportpark) so-
wie die Einbindung zusätzlicher 
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Fördermittel, um die Infrastruktur 
weiter zu optimieren.

Yara D’Addeo vom Jugendge-
meinderat plädierte in der Sitzung 
für die teilweise Übernahme der Fi-
nanzierung, da besonders Kinder 
und Jugendliche ohne gute Busver-
bindungen schnell an ihre Grenzen 
stoßen würden. Für den Weg zur 
Schule und zu Freizeitaktivitäten 
seien sie auf einen verlässlichen 
Nahverkehr angewiesen. Die Ver-
längerung der Linie 205 bis zum 
Max-Eyth-See wäre aus Sicht des Ju-
gendgemeinderats sehr begrüßens-
wert.

Die vorgeschlagenen Verbesse-
rungen und die Prüfung zur Verlän-
gerung der Linie 205 erhielten brei-
te Zustimmung im Gremium. Kri-
tisch sah Ralf Holzwarth (FW/FD) 
den Wegfall des Stadttickets, das er 
als „attraktives Angebot“ bezeich-
nete. Andreas Möhlmann (SPD) plä-
dierte für lokale Alternativen, falls 
das Deutschlandticket an Attraktivi-
tät verliert. Simone Lebherz (Die 
Stadtmacher) hob die Bedeutung 
der Linie 207 zwischen Fellbach und 
Waiblingen hervor. Franz Plappert 
(CDU) verwies auf langfristige ver-
tragliche und finanzielle Aspekte. 
Dr. Stephan Illing (Grüne) sprach 
sich hingegen für mehr umwelt-
freundliche Antriebe aus.

Fellbach investiert in den Nahverkehr
Stadt verstärkt Finanzierung für zentrale Linien – Stadtticket wird eingestellt

Die gute Qualität des ÖPNV soll erhalten bleiben. Foto:  Hartung

Ein besonderes Jubiläum wurde 
2025 in Fellbachs französischen 
Partnerstädte Tain l’Hermitage und 
Tournon-sur-Rhône gefeiert. Seit 
200 Jahren sind die beiden Städte 
durch die Marc Seguin-Brücke ver-
bunden. Ein ganzes Jahr lang fan-
den Veranstaltungen rund um das 
technische und kulturelle Erbe der 
Brücke statt, die seit 1985 unter 
Denkmalschutz steht. Ihren Ab-
schluss fanden die Feierlichkeiten 
Ende September. Eine Delegation 
des Fellbacher Gemeinderats war 
dazu an die Rhône gereist und fei-
erte mit den französischen Freun-
den. Der Besuch unterstrich die le-
bendige Städtefreundschaft und 
die symbolische Kraft der Brücke: 
Sie verbindet nicht nur zwei Ufer, 
sondern auch Menschen und Kultu-
ren.

Der französische Ingenieur Marc 
Seguin (1786 -1875), ein Neffe der 
Gebrüder Montgolfier, ist als Konst-

rukteur von Hängebrücken und 
Dampflokomotiven in die Technik-
geschichte eingegangen. Seine 
Drahtseilhängebrücke zwischen 
Tain und Tournon war die erste der-
artige Brücke über die Rhône. Die 
heutige Brücke entstand nach dem 
Vorbild der ersten Brücke in den 
Jahren 1847 bis 1849. Denn die 
Durchfahrtshöhe der ersten Brücke 

erwies sich für die aufkommende 
Dampfschifffahrt als zu gering und 
sie musste abgebrochen werden. 
Nach dem Vorbild der Brücke zwi-
schen Tain und Tournon wurden 
noch 20 weitere Brücken über die 
Rhône errichtet. Die ursprüngliche 
Straßenbrücke ist heute eine Fuß-
gängerverbindung und Teil des 
Rhône-Radwegs. 

Seit 200 Jahren eine starke Verbindung
Tain und Tournon feiern Passerelle Marc Seguin

Franzosen und Deutsche feierten gemeinsam. Foto:  privat 

Nostalgie, Natur und Nervenkitzel:
Am Sonntag, 19. Oktober;  um 13.30 
Uhr entdecken die Teilnehmenden 
an einem Stuttgart-Spaziergang mit 
der VHS Unteres Remstal echte Be-
sonderheiten. Los geht es mit der 
historischen Standseilbahn zum 
Waldfriedhof. Von hier geht es über 
den malerischen „Blaustrümpfler-
weg“ weiter zum Dornhaldenfried-
hof. Weiter führt die Tour zur 
kleinsten Weinlage Württembergs 
und einem der schönsten Aussichts-
punkte Stuttgarts: dem Haigst. Den 
Abschluss bildet eine Fahrt mit der 
legendären „Zacke“,  zum Marien-
platz. Der Rundgang (Kurs-Nr. 
25H20540) kostet 17 Euro.  Die Dau-
er beträgt ca. 2,5 Stunden, die Stre-
cke rund 3,5 km. Die Tour   ist nicht 
barrierefrei. Erforderlich sind festes 
Schuhwerk und ein VVS-Tagesticket 
Zone 1 (oder Deutschlandticket). 

Anmeldung  unter Tel. 
07151 95880-0 oder auf www.vhs-
unteres-remstal.de.

Spaziergang mit 

Besonderheiten



„Ich war noch nie in Stuttgart-Nord“ 
heißt es am Donnerstag, 16. Okto-
ber, 20 Uhr, im Keller des Kunstver-
eins Fellbach. Mit Insta-Beiträgen 
und TikTok-Musik-Videos über 
Stuttgart und Umgebung geht Na-
sim Kholti viral und erreicht immer 
mehr Fans. Mit viel Humor nimmt er 
das „Schwabenländle“ gesanglich 
auf die Schippe, indem er eigene 
Lieder komponiert oder berühmte 
Lieder uminterpretiert. So wandeln 

sich die „Champs-Élysée“ und Bad 
Cannstatt zur „Perle des Südens“. 
Vielleicht ist sogar ein neues „Fell-
bach-Lied“ dabei? 

Der im Remstal aufgewachsene, 
inzwischen in Stuttgart lebende Sin-
ger-Songwriter ist studierter Sozial-
arbeiter. Nachdem er einige Zeit in 
diesem Beruf als Bewährungshelfer 
arbeitete, hat er sich nun ganz und 
gar der Musik verschrieben.  Der mu-
sikalische Abend ist eine weitere 

Kooperation des Kulturamts mit 
dem Kunstverein Fellbach.  Nasim 
Kholtis Konzert gehört zum Begleit-
programm der Sonderausstellung 
„Urban Sketching. Strich für Strich 
durch Fellbach und die Welt“ im 
Stadtmuseum Fellbach, die noch bis 
zum 2. November zu sehen ist.

Eintrittskarten für 15 Euro gibt 
beim i-Punkt Fellbach, Telefon 
0711/580058. Restkarten an der 
Abendkasse. 

Das unbekannte Stuttgart-Nord
Nasim Kholti reist musikalisch durch Stuttgart und Umgebung
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Ein Fest für Tango-Frans: Mit La Por-
teña Tango macht eine der erfolg-
reichsten Tango-Argentino-Grup-
pen Europas auf Einladung des Kul-
turamts Fellbach am Mittwoch und 
Donnerstag, 22. und 23. Oktober, 
20 Uhr, in der Schwabenlandhalle 
Station. In einer abwechslungsrei-
chen Show schlägt das gefeierte En-
semble einen Bogen von den gro-
ßen Klassikern des Genres bis zu 
modernsten Klängen und verbindet 
Musik und Tanz mit charmanten 
Anekdoten.

Wie kein anderer Tanz hat der 
Tango einen Siegeszug um die Welt 
angetreten, seit er um 1910 von 
Buenos Aires aus Paris eroberte. 
Entstanden ist er Ende des 19. Jahr-
hunderts in den ärmlichen Einwan-
derervierteln der argentinischen 
Hauptstadt. Im Milieu der Hafen-
kneipen und Bordelle mischten sich 
europäische, afrikanische und süd-
amerikanische Musiktraditionen zu 
einem neuen Stil. Von der argentini-
schen Oberschicht anfangs als vul-
gär verachtet, hat der Tango inzwi-
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schen seinen Weg bis in die interna-
tionalen Konzertsäle gefunden und 
wurde 2009 von der UNESCO zum 
immateriellen Kulturerbe erklärt.

La Porteña Tango zählt zu den er-
folgreichsten Tango-Argentino-

Gruppen Europas. In den über 15 
Jahren seines Bestehens ist das En-
semble bei mehr als 800 Konzerten 
in 23 Ländern auf vier Kontinenten 
aufgetreten. In ihrem neuen Pro-
gramm „Alma de Bohemio“ präsen-

tieren sie traditionelle Tangos, Wal-
zer, Milongas, Candombes und alte 
Landtänze – und erweisen auch 
dem Erneuerer des Tango Astor Pi-
azzolla ihre Ehre. Mitreißende Cho-
reografien, opulente Kostüme und 
stimmungsvolle Leinwand-Projek-
tionen vereinen sich dabei zu einem 
eindrücklichen Gesamterlebnis, das 
beste Unterhaltung garantiert.

La Porteña Tango hat fünf Alben 
beim argentinischen Label Melopea 
des legendären Produzenten Litto 
Nebbia veröffentlicht und mit sei-
nen Musik- und Tanz-Shows in eini-
gen der berühmtesten Theater der 
Welt und auf zahlreichen Weltmu-
sikfestivals Erfolge gefeiert. Die 
Gruppe unter der Leitung des Gitar-
risten Alejandro Picciano besteht 
daneben aus dem Pianisten Federi-
co Peuvrel, dem Bandoneonisten 
Matías Picciano und der Sängerin 
Eugenia Giordano und wird durch 
drei virtuose Tanzpaare ergänzt.

Eintrittskarten sind im Vorverkauf 
erhältlich beim i-Punkt Fellbach, 
Marktplatz 2, Tel.  0711 580058. 

Tango-Show mit Live-Musik, Tanz und Geschichten
La Porteña Tango kommt mit neuem Programm in de Schwabenlandhalle

La Porteña Tango präsentiert ihr neues Programm. Foto: Pardo

Nasim Kholti Foto: privat 

Es wird herbstlich: Nicht nur die 
Temperaturen fallen, auch der jähr-
liche Sommerleseclub „Heiss auf Le-
sen“ in der Stadtbücherei fand nun 
sein Ende. Mit 142 teilnehmenden 
Kindern im Grundschulalter und 
917 gelesenen Büchern war es 2025 
eine ganz besonders erfolgreiche 
Kinderveranstaltung. Aber es wur-
de nicht nur viel gelesen. Mit fast 50 
abgegebenen Bildern, Dioramen 
und Collagen sind Geschichten 
auch vielfach kreativ umgesetzt 
worden.

Beim Abschlussfest gab es kürz-
lich die ersehnte Belohnung für alle 
teilnehmenden „Leseratten“. Zau-
berer „Pino Magino“ sorgte mit sei-
nem Zauberprogramm für viele La-
cher bei den Kindern. Ob Gedan-
kenlesen oder Gegenstände ver-
schwinden lassen, für jeden war et-
was dabei. Bei verschiedenen Zau-
bertricks durften die Teilnehmer so-
gar mitzaubern und einzelne von 
ihnen auf der Bühne schließlich 
selbst aktiv werden. Bei der an-
schließenden Ziehung der Preise 

wurde das begehrte Familienticket 
für den Freizeitpark „Tripsdrill“ ver-
lost, aber auch viele weitere Gewin-
ne gingen an die Kinder. Beim Ver-
lassen der Bücherei freuten sich alle 
über eine Urkunde und ein kleines 
Geschenk. 

Ziel von „Heiss auf Lesen“ ist es 
mit Spaß und Freude an tollen Ge-
schichten, die Lesemotivation und 
das Lesen zu fördern. Die regions-
weite Aktion wird koordiniert von 
der Fachstelle für das öffentliche 
Bibliothekswesen in Stuttgart. 

Abschluss mit magischer Zaubershow
Sommerleseclub der Stadtbücherei ist zu Ende gegangen

Zauberer „Pino Magino“ kam zum 

Abschlussfest. Foto:  Stadtbücherei 



Am Freitag, 17. Oktober, 20 Uhr, 

geht die beliebte Veranstaltungsrei-

he Live im BlueU – jetzt unter dem 

Namen „Polygon Amplified“ – in die 

nächste Runde. Polygon Amplified 

wird von Jugendlichen des Jugend-

hauses Fellbach organisiert und in 

Anwesenheit eines Mitarbeiters des 

Hauses durchgeführt. Der Eintritt ist 

frei.

Live on Stage im Jugendhaus Fell-

bach, Esslinger Straße 100, sind an 

diesem Abend „Corrosin“ aus  Villin-

gen-Schwenningen. Schon seit 

2015 teilen die vier Musiker ihre Lei-

denschaft für die harte, laute und 

vor allem handgemachte Musik. 

Damals noch unter dem Namen Ne-

bulos unterwegs. Der Sound der 

Band lässt sich nicht an einem 

Genre festmachen. Eine Mischung 

aus Thrash- und Heavy-Metal 

mit Einflüssen von Speed-Metal und 

Punk-Rock macht die Musik der 

Band aus. Bisher existiert eine EP, 

die auf Spotify erhältlich ist. Das De-

bütalbum wurde 2020 released.

„Syrence“ aus  Stuttgart wurden 

unter dem Namen Epic Fall 2008 

gegründet. Ihren Musikstil mit aus-

schließlich eigenen Songs bezeich-

nen die fünf Musiker als „New Wa-

ve of Traditional Heavy Metal“. 

Nach fast einem Jahrzehnt Live-

shows wurde 2016 „5.0“ mit Johnny 

Vox (Iron Echo) als Sänger veröf-

fentlicht. Konzerte im In- und Aus-

land unter anderem eine kleine 

Tour, führten die Band durch die 

Niederlande, Belgien und England.

„Kliff Hänger“ wurde im Herbst 

2022 in der Nähe von Stuttgart ge-

gründet. Seitdem hat sich die Band 

dem Metal verschrieben. Mit stamp-

fenden Gitarren und zerschmet-

ternden Drumfills transportieren sie 

ihren eigenen, unikalen Heavy Me-

tal-Sound. Nach mehreren Gigs bei 

Konzertabenden und Festivals in 

der Umgebung machte die Band 

den nächsten Schritt und begann 

mit den Aufnahmen der ersten EPs,  

die im Frühjahr 2024 erschienen.

Bewährtes Konzept mit neuem Namen 
Polygon Amplified bietet harte Livemusik im blueU des Jugendhauses

Syrence spielen ausschließlich eigene Songs. Foto: privat 

Am Freitag, 24. Oktober,  um 17 Uhr 

wird in der Stadtbücherei Fellbach 

zum Anlass des jährlich gefeierten 

Tag der Bibliotheken gemeinsam Li-

teratur entdeckt. 

Beim Shared Reading werden 

unterschiedliche Texte gelesen und 

sich darüber ausgetauscht. Jeder 

kann sagen, was er denkt und fühlt 

– oder nur zuhören. Es geht nicht 

darum, die „richtigen“ Dinge zu 

einem Text zu sagen oder ihn auf 

eine bestimmte Art und Weise zu 

interpretieren. Sondern darum, was 

der Text bei den Lesenden auslöst,  

welche Gefühle er hervorruft, wel-

che Gedanken und Erfahrungen da-

zu geteilt werden möchten. Buch-

liebhaber und Shared Reading-Faci-

litator Manfred Schmitz aus Stutt-

gart bringt  Texte mit, die in ent-

spannter Atmosphäre bei Tee und 

Keksen gemeinsam gelesen und be-

sprochen werden. Außerdem führt 

er durch das anschließende Ge-

spräch. Literatur wird laut gelesen – 

über alle kulturellen, sozialen und 

Altersgrenzen hinweg. 

Der Eintritt ist frei. Eine Anmel-

dung ab 10. Oktober unter E-Mail  

sbf@fellbach.de oder Telefon 

0711 5851-297 ist notwendig.

Gemeinsam 

Literatur entdecken 
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Die Kulturgemeinschaft Fellbach 

strebt regelmäßig die Zusammen-

arbeit mit anderen Kultureinrich-

tungen vor Ort an, so auch mit der 

Kunstschule Fellbach. Die Kunst-

schule Fellbach bietet bekannter-

maßen ein breites Angebot an Jah-

reskursen und mehr für Kinder und 

Jugendliche und auch einzelne Er-

wachsenenkurse, die alle analogen 

gestalterisch-bildnerischen Techni-

ken und Themen abdecken. 

Ziel der Kooperation der KGF mit 

der Kunstschule ist es, etwas Schö-

nes zu erschaffen – altersgemischt – 

und gemeinsam mit anderen krea-

tiv zu sein, Interesse am Gestalten 

und am Handwerk zu wecken. 

Am Samstag, 25.Oktober, 14 Uhr, 

führt die erfahrene Künstler-Dozen-

tin Christiane von Seebach im Ate-

lier 9 der Kunstschule, Eisenbahnstr. 

23, in das Gestalten von Keramiken 

ein. Alle Teilnehmenden ab mindes-

tens fünf  Jahren bis 100 Jahren, 

können somit einen Nachmittag 

lang in der Kunstschule unter pro-

fessioneller Anleitung Ton-Objekte 

herstellen. 

Hier ist es möglich, dass zwei oder 

drei Generationen nebeneinander 

etwas mit den Händen gestalten 

und dann auch noch nach dem 

Brand mit nach Hause nehmen kön-

nen. Die Möglichkeiten sind fast 

endlos: Schmuck, Gefäße, Reliefs, 

Leuchttürme, Kerzenständer, Tas-

sen, kleine Weihnachtskrippen usw. 

Die ganz individuellen Kunstwerke 

werden vom Team der Kunstschule 

binnen  14 Tagen zeitnah gebrannt 

und sind so also vor dem Weih-
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nachtsfest dort abholbereit. Der Un-

kostenbeitrag liegt für Erwachsene 

bei 15 Euro, für Mitglieder der Kul-

turgemeinschaft bei 12 Euro,  für 

Kinder bei 8 Euro  und für eine Fami-

lie bei 25 Euro. 

Eine Anmeldung ist bis 22. Okto-

ber  möglich. Bitte per E-Mail an die 

Kulturgemeinschaft unter: mo-

wo.schoknecht@web.de oder tele-

fonisch unter 0711 6458 0908.

Ton-Objekte unter Anleitung herstellen
 Kooperationsprojekt von Kunstschule und Kulturgemeinschaft Fellbach  

Fantasievolles aus Ton entsteht in der Kunstschule. Foto: Kunstschule 

Der Treffpunkt Schmiden in der 

Charlottenstraße 55 im Dietrich-

Bonhoeffer-Haus lädt am Montag, 

13. Oktober,  von 14 bis 16 Uhr,  zum 

Offenen Singkreis mit dem bekann-

ten Chorleiter Kai Müller ein. Der 

Teilnahmebetrag beträgt 5 Euro. Es 

findet eine Bewirtung statt.

Gemeinsam singen 

mit Kai Müller

Das Internationale Café, ein inter-

kultureller Arbeitskreis von interna-

tionalen Vereinen, dem Stadtsenio-

renrat Fellbach und dem Treffpunkt 

Mozartstraße, lädt am Montag, 20. 

Oktober,  15 Uhr,  in die Mozartstra-

ße 16 ein. Das Ehepaar Bauer wird 

über die Gedächtniskurse im TPM 

berichten und wie wir das Gedächt-

nis möglichst lange fit halten kön-

nen. Ab 14 Uhr hat die Cafeteria ge-

öffnet.

Eine Anmeldung  unter Tel. 0711 

5856 7660 oder per E-Mail an mo-

zartstrasse@forum-fellbach.de er-

leichtert die Planung, aber auch ein 

spontaner Besuch ist möglich. 

Fitness für die 

grauen Zellen



das kleine Häuschen, das heute als 
Trafohäuschen genutzt wird,  etwas 
mehr Aufmerksamkeit auf sich zie-
hen. Denn die Dachdeckung des Ge-
bäudes muss erneuert werden, wo-
durch es zu Behinderungen bei der 
Ein- und Ausfahrt zum Hof des En-
sembles kommen kann. 

Die Arbeiten sollen mit dem Auf-
stellen des Gerüsts am Mittwoch, 
15. Oktober,  beginnen und werden 
voraussichtlich in der ersten No-
vemberwoche abgeschlossen sein.

Die meisten Passanten werden acht-
los daran vorbeilaufen. Doch das 
kleine Häuschen in der Cannstatter 
Straße ist ein wichtiges Zeugnis aus 
Fellbachs Vergangenheit. 

Das im Jahr 1800 errichtete ehe-
malige Back- und Waschhaus ge-
hört zum Ensemble mit dem Gebäu-
de Pfarrstraße 1 aus dem Jahr 
1680/81 sowie der ehemaligen 
Fachwerkscheune aus dem 18. Jahr-
hundert und ist denkmalgeschützt.

In den kommenden Wochen wird 

Zeugnis aus Fellbachs Vergangenheit
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Einen leistungsfähigen vierspurigen 
Tunnel unter dem Schmidener Feld 
befürwortet Dr. Rüdiger Stihl. Der 
Gesellschafter der Stihl Holding AG 
& Co.KG ist Geschäftsführer einer 
Unternehmensinitiative, die mit 
dem sogenannten „Grünen Tunnel“ 
die Verkehrssituation im Norden 
von Stuttgart entflechten möchte. 
Hinter dem „Grünen Tunnel“ ver-
birgt sich das unter die Erde verleg-
te Verkehrsprojekt Nordost-Ring, 
mit dem in den 1980er und 1990er 
Jahren die Bundesstraßen 14 und 
27 verbunden werden sollten. Auf 
Einladung des VfB Stuttgart disku-
tierten Ende September Rüdiger 
Stihl, Steffen Bilger, Bundestagsab-
geordneter für Ludwigsburg und 
Erster Parlamentarischer Geschäfts-
führer der CDU/CSU-Bundestags-
fraktion, Winfried Herrmann, Lan-
desverkehrsminister, und Fellbachs 
Baubürgermeisterin Beatrice Soltys 
über das Verkehrsprojekt.

Der VfB stände für Bewegung 
und Entwicklung und wolle daher 
auch in anderen Bereichen Entwick-
lungen anstoßen, erklärte Alexan-
der Wehrle das neue Veranstal-
tungsformat des VfB. Der Vorstand 
des VfB begrüßte die Gäste in der 
sehr gut besuchten MHP-Arena. 
Moderiert durch Joachim Dorfs und 
Christian Milankovic, Stuttgarter 
Zeitung, tauschten die Diskussions-
teilnehmer bekannte Argumente 
aus. Der volkswirtschaftliche Scha-
den durch Stau sei enorm, stellte 
Rüdiger Stihl in seiner Begründung 
für den „Grünen Tunnel“ fest. Die 
von ihm vertreten Unternehmen – z. 
B. Trumpf, Lapp und Bosch – wür-
den sich durch den Bau eine „befrie-
dete Verkehrssituation“ sowie eine 
Symbiose von „Ökologie und Öko-
nomie“ versprechen. „Oberirdisch 
bleibt die grüne fruchtbare Fläche“, 
so Stihl.
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Dies sei bei weitem nicht so, wi-
dersprachen der Landesverkehrsmi-
nister und Fellbachs Baubürger-
meisterin. „Der grüne Tunnel ist 
eigentlich ein grauer Tunnel“, er-
klärte Winfried Herrmann. Zusam-
men mit den notwendigen An-
schlüssen an den vierspurigen 
Nordost-Ring würde ein „extrem 
hoher Flächenverbrauch“ notwen-
dig sein. Das Projekt sei „extrem 
aufwändig, verbrauche extrem viel 
Energie, sei extrem teuer und ext-
rem komplex“. Von der ursprüngli-
chen Planung, die A81 mit der A8 
im Nordosten von Stuttgart mitei-
nander zu verbinden, sei der Nord-
ost-Ring als einziges 10,7 kilometer-
langes „Einzelstück übriggeblie-
ben“. Die seit über einem halben 
Jahrhundert diskutierte Straße habe 
keine weiterführenden Anschlüsse, 
so Beatrice Soltys. Das für 70 000 
Fahrzeuge konzipierte Teilstück 
„hänge in der Luft“, da weder die 
B27 noch die B14 für noch mehr 
Verkehr ausgelegt seien. 

Für den „Grünen Tunnel“ würden 
nach heutigen ersten Berechnun-
gen rund 1,6 Milliarden Euro veran-
schlagt. Bisher seien aber „noch 
nicht mal die Verkehrsmaßnahmen 
im vordringlichen Bedarf vom Bund 
finanziert“, stellte Minister Herr-
mann fest und spielte auf eventuel-

le Verzögerungen des Ausbaus der 
A8 (Albaufstieg) an. Der „Grüne 
Tunnel“ stehe nicht auf der Liste des 
vordringlichen Bedarfs. Ein Nord-
ost-Ring habe aber die höchste 
Wirtschaftlichkeit, betonte Steffen 
Bilger, selbst bei den projektierten 
Kosten. Der Verkehr wachse weiter 
und „wir sollten irgendwann anfan-
gen zu planen!“

Winfried Herrmann klassifizierte 
das Projekt als „old school“, das 
nicht zu finanzieren wäre. Eine Fer-
tigstellung wäre frühesten in zwei 
bis drei Jahrzehnten oder später 
möglich und bis dahin müsste sehr 
viel Erde bewegt werden. Die offe-
ne Bauweise auf dem Schmidener 
Feld bedinge eine Baustelle von 
über 100 Meter Breite auf einer 
Länge von mehreren Kilometern. 
Die Landschaft und die hohe Güte 
der Erde würde danach nicht mehr 
die gleiche sein,  bekräftigte auch 
Beatrice Soltys. Sowohl Soltys wie 
Herrmann  plädierten für andere 
Maßnahmen, die  gekoppelt werden 
können, um den Verkehr zu entlas-
ten. Dies seien neben der geneh-
migten Westrandbrücke in Rem-
seck, ein ausgebauter und funktio-
nierender öffentlichen Nahverkehr 
sowie eine zukunftsweisende Ver-
kehrsleitung, in der künstliche Intel-
ligenz eingesetzt werde. 

Der „Grüne Tunnel“ auf dem Prüfstand
Kontroverse Diskussion zum Nordost-Ring beim Wirtschaftsforum des VfB Stuttgart

Steffen Bilger, Beartice Soltys, Winfried Herrmann und Rüdiger Stihl (v.l.) 

diskutierten über den „Grünen Tunnel“. Foto: Laartz 

Wer im Stadtgebiet Spielgeräte zu 
gewerblichen Zwecken bereitstellt, 
muss diese innerhalb einer Woche 
nach Bereitstellung beim Kämmer-
eiamt der Stadt Fellbach anmelden. 
Die Entfernung von Spielgeräten ist 
ebenfalls innerhalb einer Woche 
anzuzeigen. Zur Meldung ist auch 
derjenige verpflichtet, dem das Nut-
zungsrecht an den Räumen oder 
Grundstücken zusteht, in denen 
Spielgeräte bereitgestellt werden. 
Die Meldepflichten gelten auch 
dann, wenn bei bereitgestellten 
Spielgeräten ein Austausch der 
Spieleinrichtungen vorgenommen 
wird, sofern sich dadurch eine Än-
derung der Steuersätze ergibt. 
Nicht vergnügungssteuerpflichtig 
und deshalb nicht meldepflichtig 
sind u. a. Musikautomaten, Tisch-
fußballspiele, Billardtische und 
Darts.

Für Spielgeräte mit Gewinnmög-
lichkeit ist außerdem bis zum 15. 
Oktober für das 3. Kalenderviertel-
jahr 2025 (Juli bis September) eine 
Steuererklärung mit Angabe des In-
halts der Bruttokasse beim 
Kämmereiamt der Stadt Fellbach 
abzugeben. Zur Abgabe ist jeder 
verpflichtet, der im 3. Quartal 2025 
Spielgeräte mit Gewinnmöglichkeit 
bereitgestellt hat. Vordrucke zur 
Steuererklärung sowie zur An- bzw. 
Abmeldung von Spielgeräten wer-
den vom Kämmereiamt der Stadt 
Fellbach, Marktplatz 1, Zimmer 
129/130, Telefon 0711 5851-270 
und -7526 bereitgehalten und wie-
der entgegengenommen. Auf 
Wunsch werden diese Vordrucke 
auch zugesandt. Wer den erwähn-
ten Meldefristen leichtfertig oder 
vorsätzlich nicht bzw. nicht recht-
zeitig nachkommt oder hierbei fal-
sche Angaben macht, muss mit der 
Festsetzung eines Bußgeldes und 
darüber hinaus mit Steuernachzah-
lungen rechnen.

Spielgeräte müssen 

angemeldet werden

Das kleine Häuschen ist denkmalgeschützt, Foto: Stadt Fellbach 



Ist eine Verletzung nach § 4 
Abs. 4 Satz 2 Nr. 2 GemO geltend 
gemacht worden, so kann auch 
nach Ablauf der Jahresfrist jeder-
mann diese Verletzung geltend ma-
chen. Auf die Vorschriften des § 44 
Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie des Abs. 4 
BauGB über die fristgerechte Gel-
tendmachung etwaiger Entschädi-
gungsansprüche bei Eingriffen die-
ses Bebauungsplanes in eine bisher 
zulässige Nutzung und das Erlö-
schen solcher Ansprüche wird hin-
gewiesen: Der Entschädigungsbe-
rechtigte kann Entschädigung ver-
langen, wenn die in den §§ 39 bis 
42 BauGB bezeichneten Vermö-
gensnachteile eingetreten sind. Er 
kann die Fälligkeit des Anspruchs 
dadurch herbeiführen, dass er die 
Leistung der Entschädigung schrift-
lich bei der Stadt Fellbach bean-
tragt. Ein Entschädigungsanspruch 
erlischt, wenn nicht innerhalb von 
drei Jahren nach Ablauf des Kalen-
derjahres, in dem die in § 44 Ab-
satz 3 Satz 1 BauGB bezeichneten 
Vermögensnachteile eingetreten 
sind, die Fälligkeit des Anspruches 
herbeigeführt wird.
Fellbach, 8.10.2025

Gez.
Beatrice Soltys
Baubürgermeisterin
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res seit dieser Bekanntmachung 
schriftlich gegenüber der Stadt Fell-
bach unter Darlegung des die Ver-
letzung begründenden Sachver-
halts geltend gemacht worden sind. 
§ 215 Satz 1 BauGB gilt entspre-
chend, wenn Fehler nach § 214 
Abs. 2a BauGB beachtlich sind.

Soweit der Bebauungsplan unter 
Verletzung von Verfahrens- oder 
Formvorschriften der Gemeindeord-
nung (GemO) oder von solchen auf-
grund der GemO zustande gekom-
men ist, gilt er ein Jahr nach der Be-
kanntmachung als von Anfang an 
gültig zustande gekommen (§ 4 
Abs. 4 Satz 1 GemO). Dies gilt nicht, 
wenn die Vorschriften über die Öf-
fentlichkeit der Sitzung, die Geneh-
migung oder die Bekanntmachung 
der Satzungen verletzt worden sind 
(§ 4 Abs. 4 Satz 2 Nr. 1 GemO), der 
Bürgermeister dem Satzungsbe-
schluss nach § 43 GemO wegen Ge-
setzwidrigkeit widersprochen hat 
oder wenn vor Ablauf der Jahres-
frist die Rechtsaufsichtsbehörde 
den Beschluss beanstandet hat oder 
die Verletzung der Verfahrens- oder 
Formvorschrift gegenüber der Stadt 
Fellbach unter Bezeichnung des 
Sachverhaltes, der die Verletzung 
begründen soll, schriftlich geltend 
gemacht worden ist (§ 4 Abs. 4 
Satz 2 Nr. 2 GemO).

Bebauungsplan 35.07/1 „Kapel-
leswegle“ im Planbereich 35.07 
„Kapelleswegle“, Stadtteil Fell-
bach-Oeffingen – Satzungsbe-
schluss und Inkrafttreten
Gemäß § 10 Baugesetzbuch 
(BauGB) hat der Gemeinderat der 
Stadt Fellbach in seiner öffentlichen 
Sitzung am 30.9.2025 den Bebau-
ungsplan 35.07/1 „Kapelleswegle“ 
im Planbereich 35.07 „Kapellesweg-
le“, Stadtteil Fellbach-Oeffingen be-
schlossen. 

Der Geltungsbereich umfasst die 
(Teil-)Flurstücke Nr. 688, 689, 689/1, 
692, 698, 700, 700/1 und 836.

Maßgebend ist der Bebauungs-
plan vom 21.7.2025. Es gilt die Be-
gründung mit Umweltbericht, 
ebenfalls vom 21.7.2025.

Gemäß § 10 Abs. 3 BauGB wird 
die in Kraft getretene oben genann-
te Satzung mit der Begründung und 
der zusammenfassenden Erklärung 
beim Baurechtsamt der Stadt Fell-
bach, Marktplatz 1, 2. Stock, 70734 
Fellbach, während der allgemeinen 
Öffnungszeiten zu jedermanns Ein-
sicht bereitgehalten. Diese Satzung 
kann auch auf der Internetseite der 
Stadt Fellbach und über ein zentra-
les Internetportal des Landes (§ 10a 
Abs. 2 BauGB) abgerufen werden. 
Über den Inhalt wird auf Verlangen 
Auskunft gegeben.

Der Bebauungsplan tritt mit die-
ser Bekanntmachung in Kraft.

Gesetzliche Wirksamkeitsvoraus-
setzungen: Unbeachtlich werden 
gemäß § 215 Satz 1 BauGB eine 
nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 
BauGB beachtliche Verletzung der 
dort bezeichneten Verfahrens- und 
Formvorschriften, eine unter Be-
rücksichtigung des § 214 Abs. 2 
BauGB beachtliche Verletzung der 
Vorschriften über das Verhältnis des 
Bebauungsplanes und des Flächen-
nutzungsplanes und nach § 214 
Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche 
Mängel des Abwägungsvorganges, 
wenn sie nicht innerhalb eines Jah-
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Inkraftreten eines Bebaungsplans

• Öffentliche Sitzung des Integra-
tionsausschusses: 
Am Dienstag, 14. Oktober,  17 Uhr, 
findet im Rathaus Fellbach, Großer 
Saal, Marktplatz 1, eine öffentliche 
Sitzung des Integrationsausschusses 
statt.
Tagesordnung
1. Ausscheiden des beratenden Mit-
glieds Fereshte Sarwari und Nachrü-
cken sowie Verpflichtung von Herrn 
Mohammad Sabouni
2. Verpflichtung von Frau Gülten 
Aysel und Frau Zeynab Hosseinpour 
als beratende Mitglieder
3. Fiesta International - Rückblick 
2025 und Ausblick 2026
4. Integrationsmanagement - aktu-
elle Themenschwerpunkte und He-
rausforderungen
5. Angebote für ältere Menschen 
mit Migrationsgeschichte in Fell-
bach
6. Themenschwerpunkte im Integ-
rationsausschuss –  Vorbereitung 
eines Klausurtags
7. Verschiedenes

• Öffentliche Sitzung des Ju-
gendgemeinderats: Am Mittwoch, 
15. Oktober, 18 Uhr, findet im Rat-
haus Fellbach, Kleiner Saal, Markt-
platz 1, eine öffentliche Sitzung des 
Jugendgemeinderats statt. 
Tagesordnung 
1. Verabschiedung der Niederschrift
2. Absprache und Neuwahl Aus-
schüsse und Arbeitskreise
3. Berichte aus Ausschüssen und 
von Aktionen
4. Arbeitsgruppe Jugendkonferen-
zen
5. Meet the JGR
6. Absprache zu aktuellen Themen
Hinweis: Die rechtsverbindliche 
ortsübliche Bekanntgabe der Tages-
ordnung erfolgt durch Bereitstel-
lung unter www.fellbach.de Rubrik 
„Öffentliche Bekanntmachungen“. 
Als Tag der Bekanntgabe gilt der 
Tag der Bereitstellung im Internet

Sitzungskalender

Herrn Daniel Bajramov, zuletzt ge-
meldet in 70734 Fellbach, Bruck-
straße 96, ist eine Verfügung des 
Ausländeramts zu eröffnen.

Herrn Daniel Bajramov  wird hier-
mit Gelegenheit gegeben, die Ver-
fügung innerhalb eines Monats, 
vom Tage der Bekanntmachung an 
gerechnet, beim Bürgermeisteramt 
Fellbach –  Ausländeramt, Markt-
platz 1, während den üblichen 
Dienstzeiten nach vorheriger An-
meldung einzusehen.

Öffentliche 
Zustellung

bewusst werden kann und warum 
Schwächen keine Schwächen sein 
müssen.

Die Teilnahme ist kostenlos. Um 
eine Anmeldung bis zum 14. Okto-
ber unter Waiblingen.BCA@arbeits-
agentur.de wird gebeten.

Die Veranstaltung findet im Rah-
men der Frauenwirtschaftstage 
2025 statt. Weitere nformationen-
unter www.frauundberuf-bw.de/
frauenwirtschaftstage.

ihn oder sie auszeichnet und wie die 
eigene Persönlichkeit im Bewer-
bungsprozess genutzt werden 
kann, gibt nicht nur ein glaubwürdi-
ges Bild ab, sondern findet auch 
den Job und Arbeitgeber, der wirk-
lich zu ihm oder ihr passt.

Alexandra Stierle, die freiberuf-
lich als Image-Beraterin, Business-
Trainerin und Coach tätig ist, zeigt 
wie man sich der eigenen Stärken, 
Neigungen und Verhaltensweisen 

Am Donnerstag, 16. Oktober,  findet 
von 10 bis 12 Uhr  im Berufsinforma-
tionszentrum (BiZ) der Agentur für 
Arbeit Waiblingen, Mayennerstraße  
60, die Veranstaltung „Stärken stär-
ken – Potenziale erkennen und für 
sich nutzen bei Bewerbungen“ statt.

Auf eine Arbeitsstelle bekommen 
Unternehmen viele Bewerbungen, 
umso wichtiger ist es, die Bewer-
bung individuell und positiv zu ge-
stalten. Wer erkennt und weiß, was 

Potenziale erkennen und für sich nutzen bei Bewerbungen



Uhr; freitags Frauenchor 18.30 Uhr, Män-
nerchor 20.15 Uhr.
Fellbacher Kammerorchester

www.fellbacher-kammerorchester.de
Proben jeden Dienstag von 20 bis 22.00 
Uhr, Musikschule, Guntram-Palm-Platz 2.
Gospelchor Joy and Light

Proben im Paul-Gerhardt-Haus, August-
Brändle-Straße.
Chorproben mittwochs um 20 Uhr. 
1. Handharmonika-Club Fellbach e.V.

Schorndorferstraße 33, Fellbach,  
www.hhc-fellbach.de; E-Mail: info@hhc-
fellbach.de.
Proben: 1. Orchester montags 20 Uhr; 
Hobbyorchester freitags 20 Uhr, beide in 
der Musikschule Fellbach; Schülerorches-
ter freitags 16.45 Uhr; Ensemble freitags 
19 Uhr, beide  Schorndorferstraße 33. 
Kantorei Fellbach 

Proben im Paul-Gerhardt-Haus, August-
Brändle-Straße
Minikantorei I (Kindergartenalter) immer 
mittwochs 15 Uhr; kleine Kantorei (Grund-
schulalter) immer mittwochs 15.45 Uhr; 
Minikantorei II (Kindergartenalter) immer 
donnerstags 
Liederkranz Oeffingen 1936 e.V.

Tel. 0177 227 6960, www.liederkranz-oef-
fingen.de, Chorproben im Feuerwehrgerä-
tehaus,  Geschwister-Scholl-Straße 20. 
Chorproben,traditioneller „Liederkranz-
Chor“ dienstags 18 bis 19 Uhr und moder-
ner Chor „Sing a Song“, donnerstags 20 
bis 21.30 Uhr. 
Musikverein LYRA Schmiden

Brückenstraße 4, Schmiden, www-lyra-
schmiden.de
Probe Großes Blasorchester mittwochs 
19.30 Uhr; Proben Vororchester donners-
tags 17 Uhr, Proben Jugendorchester don-
nerstags 18 Uhr; Feuerwehrgerätehaus 
Schmiden.
Philharmonischer Chor

Chorzentrum, Schillerstraße 26, Tel. (0711) 
58 05 75. www.philharmomischerchor.de
jeden Montag 19.30 bis 21.30 Uhr ge-
mischter Chor, dienstags 19.30 bis 21.30 
Uhr gemischter Chor opus7, donnerstags 
18.30 bis 19.45 Uhr Junger Chor.
Freitag, 10. Oktober: 17.30 Uhr Chorpro-
be, interessierte Sänger willkommen.
Samstag, 25. Oktober: 19 Uhr Petite Mes-
se solennelle von Giachino Rossini, Lu-
therkirche.
Singchor Fellbach

Chorzentrum Schwabenlandhalle, Gunt-
ram-Palm-Platz 1, Tel. (07 11) 50 45 51 56, 
www.singchor-fellbach.de 
Chorprobe immer donnerstags 19.45 bis 
21.15 Uhr gemeinsam, danach im Wechsel 
Männer, Frauen oder Popchor bis 21.45 
Uhr, Daimlerzimmer.
Stadtkapelle Fellbach

Traubenstraße 32, www.stadtkapelle-fell-
bach.de – Probe Großes Blasorchester 
dienstags 19.30 Uhr; Probe Jugendkapelle 
dienstags 18 Uhr,  Musikschule Fellbach.

Orfeo-Kino

Butterstraße 1, Schmiden; Kartentelefon 
0711 616812
Kinoprogramm von  Donnerstag, 9. Ok-

tober, bis Mittwoch, 15. Oktober

„Das tiefste Blau“: Do 19.30 Uhr. 
„Grüße vom Mars“: Fr bis So 14.30  Uhr.
„Leibniz – Chronik eines verschollenen Bil-
des“: Do bis So 16,45 Uhr, Mo 20 Uhr, Di 
20 Uhr (OmU).
„Ganzer halber Bruder“: Fr bis So 19.30 
Uhr, Mo bis Mi 17.30 Uhr. 
„Hannah Arendt – Denken ist gefährlich“: 
Mi 20 Uhr.
„Der Salzpfad“: Mi 14.30 Uhr.

kochgruppe, DBK. 

Heimat und Welt

Aquarien- und Vogelfreunde Fellbach 

www.aquarien-vogelfreunde-fellbach.de 
Öffnungszeiten der Freilandanlage im 
Haldenbach:  bis 3. Oktober, jeweils Sonn-
tag und an Feiertagen 11 bis 18 Uhr; Be-
wirtung mit Leckerem vom Grill, kühlen 
Getränken, Kaffee, Kuchen und Eis.. 
Förderverein Besinnungsweg

Für Gruppen ab fünf Personen können 
Führungen (auch mit Weinprobe) nach 
Vereinbarung stattfinden, Info und An-
meldung unter Telefon 0711/ 3426 4697 
oder E-Mail: besinnungsweg-fellbach@t-
online.de. 
Jahrgang 1938/1939 Fellbach

Donnerstag, 9. Oktober: 12 Uhr Jahr-
gangstreffen Weingut Rienth, Im Hasen-
tanz 10.
NABU Fellbach 

NABU-Zentrum Hönle-Ranch, Hofäcker-
straße 22, Tel. 0711 9932 2122
Sonntag, 12. Oktober: 12.30 Uhr Infor-
mation zu laufenden Projekten und Kin-
derprogramm; Cannstatter Straße 82.
Naturfreundehaus

Im Röhrach 1, 70374 Fellbach, Tel: 0711 
589 475, www.naturfreunde-fellbach.de
Das Naturfreundehaus ist am Wochenen-
de 11. Oktober/12. Oktober geschlossen.
Freitag, 11. Oktober: 12 Uhr Teilnahme 
am Umzug zum Fellbacher Herbst.
Donnerstag, 16. Oktober: 19 Uhr „Hanf – 
Nutz- und Heilpflanze unserer Vorfahren“, 
8 Euro für Nichtmitglieder.
Ab Wochenende 18. Oktober/19. Oktober 
geöffnet zu den üblichen Zeiten:  Freitag 
11 Uhr bis 17 Uhr, Samstag 14 Uhr bis 19 
Uhr und Sonntag 11 Uhr und 17 Uhr. 
Schwäbischer Albverein Ortsgruppe 

Fellbach

Zeppelinstraße 18, Tel. 0711 51 25 73
Montag, 13. Oktober: 16 Uhr Singen, Ver-
einszimmer Neue  Straße 14.

Politik und Parteien

Die Grünen-Gemeinderatsfraktion

Telefonsprechstunden   

Mittwoch, 15. Oktober: 16 bis 17 Uhr 
Stadträtin Beate Wörner, Tel. 0711 62 48 
64, E-Mail: mail@beatewoerner.de
FW/FD Gemeinderatsfraktion

Telefonsprechstunden

Montag, 13. Oktober: 18 bis 19 Uhr 
Stadtrat Martin Oettinger, Tel. 0711/9513 
131, E-Mail: martin.oettinger@fw-fd-fell-
bach.de
SPD Gemeinderatsfunktion

Montag, 13. Oktober: 19 bis 20 Uhr 
Stadtrat Gökay Sofuoglu, Tel. 0711 4691 
7041
Dienstag, 14. Oktober: 10 bis 12 Uhr 
Stadträtin Dr. Birgit Berg, Tel. 0711/5853 
002
Stadtmacher Gemeinderatsfraktion

Telefonsprechstunde

Samstag, 18. Oktober: 11 bis 12 Uhr 
Stadträtin Simone Lebherz, Tel. 0711/51 
92 99, E-Mail: simone.lebherz@gmx.net.

Gesang und Musik

Concordia Schmiden

www.concordia-schmiden.de, Chorproben 
im Feuerwehrhaus in Schmiden, Gotthilf-
Bayh-Str. 38, Tel: 0172 710 6649, Proben: 
dienstags Rock-&Popchor SingOut 19.30 

Freitag, 10. Oktober: 10.30 Uhr Spanisch 

für fortgeschrittene Anfänger; 14.45 Uhr 

Chor; 15 Uhr Englisch mit Muße.

Sonntag, 12. Oktober: 13.30 Uhr Das 

Café ist anlässlich des Fellbacher Herbstes 

geöffnet.

Montag, 13. Oktober:     9 Uhr Gymnastik, 

Seniorenhaus Cannstatter Straße; 9.30 Uhr 

Psychologie-Kurs (ausgebucht ); 10.15 Uhr 

Internationale Frauensportgruppe, Senio-

renhaus Cannstatter Straße; 10.45 Uhr 

Französisch;  11.30 Uhr Englisch-Kurs; 14 

Uhr Gymnastik, Seniorenhaus Cannstatter 

Straße; 14.15 Uhr Die fünf  Esslinger, Haus 

am Kappelberg; 14.30 Uhr Doppelkopf, 

TPM

Dienstag, 14. Oktober: 10 Uhr Englisch 

Mittelstufe; 14 Uhr Mundharmonika; 15 

Uhr Reisebericht „Ecuador erfahren“, An-

meldung telefonisch oder per E-Mail er-

wünscht; 15.30 Uhr Männergymnastik, Se-

niorenhaus Cannstatter Straße; 17 Uhr 

Gymnastik, Seniorenhaus Cannstatter 

Straße.

Mittwoch, 15. Oktober: 9.15 Uhr und 

10.30 Uhr Gedächtnistraining; 9 Uhr und 

10.15 Uhr Yoga, Seniorenhaus Cannstatter 

Straße; 9.30 Uhr Aquarell-Kurs; 16.55 Uhr 

Führung durch die Brauerei Dinkelacker 

für angemeldete Teilnehmer.

Treffpunkt Schmiden

Tel. 0711/516 642, E-Mail: schmiden@fo-

rum-fellbach.de.

Donnerstag, 9. Oktober: 14 Uhr QiGong; 

14.15 Uhr Denksport; 15 Uhr Fit & Aktiv; 

15:30 Uhr Französisch für Anfänger; 16.45 

Uhr Französisch für Forgeschrittene, alles 

im DBH. 

Montag, 13. Oktober: 10 Uhr Yoga im Sit-

zen; 11 Uhr Englisch für Anfänger und 

Fortgeschrittene; 14 Uhr Kartenspiel-Run-

de mit Binokel; 14 Uhr Spiele-Café; 14 Uhr 

Singkreis mit Kai Müller, alles im DBH; 15 

Uhr Gymnastik im Sitzen, Seniorenhaus 

„Alte Schule“.

Dienstag, 14. Oktober: 10 Uhr Die 5 Ess-

linger, Seniorenhaus Alte Schule; 14 Uhr 

nach Vereinbarung unter 0172 603 9182 

Beratung Vorsorgende      Papiere, DBH; 15 

Uhr “Herbstwind“ mit Alain Franiatte, 

DBH. 

Mittwoch, 15. Oktober: 10 Uhr Männer-

 Senioren

Seniorentreff Oeffingen

Schulstraße 14, Oeffingen,  Tel. 0711/6933 

7730, E-Mail: oeffingen@forum-fell-

bach.de.

Donnerstag, 9. Oktober: 9.45 Uhr Denk-

sport, Schlössle; 16 Uhr und 17 Uhr Qi-

Gong I und II, Seniorenhaus Hindenburg-

straße.

Montag, 13. Oktober : 14 Uhr Die 5 Ess-

linger, Schulhof Schillerschule; 14.30 Uhr 

Büro geöffnet, Schlössle; 14.30 Uhr Kar-

tenrunde, Schlössle; 16 Uhr Seniorenfit-

ness, Gymnastikraum Turn- und Festhalle.

Dienstag, 14. Oktober:  9.30 Uhr Mobil & 

Entspannt, Schlössle;  9.30 Uhr Männer-

kochgruppe, Gemeindezentrum der ka-

tholischen Kirche; nach Vereinbarung 

unter 0172 603 9182 Beratung Vorsor-

gende Papiere.

Mittwoch, 15. Oktober: 9.30 Uhr und 

10.45 Uhr Bewegen statt schonen, 

Schlössle; 18.30 Uhr Ökumenische Trauer-

gruppe, Katholisches Gemeindezentrum 

Schmiden. 

Stadtseniorenrat Fellbach e.V

Vorsitzender Thomas Kleine, Blumenstra-

ße 10, Telefon 0157 5630 5900, E-Mail:  

vorstand@stadtseniorenrat-fellbach.info – 

immer montags 10 Uhr Bewegungs-Par-

cour im Park hinter der Alten Schule 

(Schmiden).  Beratung Vorsorgende Papie-

re und Patientenverfügung: jeden letzten 

Dienstag und jeden 1. Mittwoch eines 

Monats im Treffpunkt Mozartstraße mit 

Terminvereinbarung unter Telefon 

0711/5856 7660;  dienstags im Schlössle 

oder Dietrich-Bonhoeffer-Haus mit  vorhe-

riger Terminvereinbarung unter Telefon: 

07151/167 9350 oder 0172/603 9182.

Treffpunkt Mozartstraße

Fellbach, Mozartstraße 16, Telefon 0711/ 

585 676-60, E-Mail: mozartstrasse@fo-

rum-fellbach.de

Donnerstag, 9. Oktober: 7.45 Uhr Tages-

fahrt zum Campus Galli nach Meßkirch 

für angemeldete Teilnehmer; 9 Uhr Spa-

nisch für Anfänger I; 10 Uhr Die fünf Ess-

linger, Park der Schwabenlandhalle; 10.15 

Uhr Spanisch für Anfänger II; 10.30 Uhr 

Denksport; 14 Uhr Schach/Skat.
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Termine - Treffs - Themen

Für das Hauptamt suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine:n 
Servicekraft  (m/w/d) im Saalmanagement (50 %)

Für das Amt für Hochbau und Gebäudemanagement suchen wir zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt eine:n Bautechniker:in (m/w/d)

Für das Amt für Soziales und Teihabe suchen wir ab sofort eine/n Mit-

arbeiter:in bürgerschaftliches Engagement (m/w/d) (50 %)

Weitere Informationen zu diesen Stellen finden Sie auf unserer Home-
page jobs.fellbach.de. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!
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Evangelische Kirchen

Lutherkirche

Kirchplatz 1, Tel. 0711/1200         0580

Sonntag, 12. Oktober: kein Gottesdienst.

Pauluskirche

Bahnhofstraße 90, Tel. 0711/582         208

Sonntag, 12. Oktober: 10 Uhr Gottes-

dienst mit Taufe.

Johannes-Brenz-Kirche

Auf der Höhe 21, Tel. 0711/528 2600 

Sonntag, 12. Oktober: kein Gottesdienst. 

Dionysiuskirche

Schmiden, Oeffinger Straße 4,         Telefon 

0711/511 170

Donnerstag, 9. Oktober: 19.30 Uhr Fami-

lienkreis: Alt-Stuttgarter Stadtgeschichten, 

DBK.

Sonntag, 12. Oktober: 10 Uhr Gottes-

dienst und Taufen.

Johanneskirche

Oeffingen, Aldinger Straße 1,        Telefon 

0711/511  219.

 Sonntag, 12. Oktober: 10.30 Uhr Gottes-

dienst zum Fellbacher Herbst.

Katholische Kirchen

Kirche St. Johannes

Tainer Straße 14, Tel. 0711/957      906-0

Sonntag, 12. Oktober: 9.30 Uhr Ökumeni-

scher Gottesdienst zum Fellbacher Herbst.

Mittwoch, 15. Oktober: 9 Uhr Messfeier, 

anschließender Rosenkranz; 19 Uhr Kir-

chenchorprobe, Franziskusheim.

Kirche Maria Regina

Rembrandtweg 4, Tel. 0711/957 906-0 

Samstag, 11. Oktober: 18 Uhr Rosenkranz 

in Italienischier Sprache; 18.30 Uhr Mess-

feier in Italienischer Sprache.

Sonntag, 12. Oktober: Messfeier entfällt.

Dienstag, 14. Oktober: 18.30 Uhr Rosen-

kranz; 19 Uhr Messfeier; 20 Uhr Kirchen-

gemeinderat: öffentliche Sitzung, Ge-

meindehaus Maria Regina. 

Mittwoch, 15. Oktober: 10.15 Uhr Mess-

feier, Haus am Kappelberg; 18 Uhr Rosen-

kranz in Italienischier Sprache; 18.30 Uhr 

Messfeier in Italienischer Sprache.

Kirche Zur Allerheiligsten Dreifaltigkeit    

Uhlandstraße 65, Tel. (0711) 95 19      02-0;      

Donnerstag, 9. Oktober: 18.25 Uhr Ro-

senkranz; 19 Uhr Messfeier.

Sonntag, 12. Oktober: 10.30 Messfeier.

Montag, 13. Oktober: 9.30 Uhr Frauen-

gymnastik Schmiden.

Mittwoch, 15. Oktober: 18.30 Uhr Trauer-

gruppe, MKH; 19.30 Uhr Kirchenchorpro-

be Schmiden, anschließend Hock, MKH.

Kirche Christus König

Hauptstraße 25, Tel. 0711/517 422-0

Freitag, 10. Oktober: 19 Uhr Messfeier in 

der Turmkapelle.

Samstag, 11. Oktober: 18.30 Uhr Vor-

abendmesse. 

Dienstag, 14. Oktober: 19 Uhr Firmung 

Oeffingen: Infoabend, Gemeindezentrum 

Oeffingen.

Mittwoch, 15. Oktober: 19 Uhr Kirchen-

gemeinderat Oeffingen, Gemeindezent-

rum Oeffingen.

Evang.-methodistische Kirche

Christuskirche Fellbach

Gerhart-Hauptmann-Straße 35, Tel.      0711/ 

581493.

 Sonntag, 12. Oktober: 9.30 Uhr Ökumeni-

scher Gottesdienst zum Fellbacher Herbst.

Christusbund Fellbach 

Hintere Straße 64/1, Tel. 0711/6335 9588 

Sonntag, 12. Oktober: 10.30 Uhr Gottes-

dienst.

Süddeutsche Gemeinschaft

Untere Schwabstraße 54, Telefon      0711/ 

2368096

 Sonntag, 12. Oktober: 10.30 Uhr Ernte-

dank-Gottesdienst, S-Bad Cannstatt.

Christus Gemeinde Fellbach 

Schorndorfer S traße 27, Telefon      0711/ 

6721 8074. 

Sonntag, 12. Oktober: 10.30 Uhr Gottes-

dienst mit parallelem Kindergottesdienst.

Dienstag, 14. Oktober:  10 Uhr Krabbelkä-

fer.

Mennonitengemeinde

Hofener Straße 57, Tel. 0711/5109      7091, 

www.mennoniten-stuttgart.de

Sonntag, 12. Oktober: kein Gottesdienst.

Dienstag, 14. Oktober: 14.30 Uhr Quilt-

gruppe, Gemeindehaus UG. 

Neuapostolische Kirche   

Kastanienweg 5, Tel. 0711/933 000

Samstag, 11. Oktober: 18 Uhr Gottes-

dienst in einer anderen Gemeinde besu-

chen.

Sonntag, 12. Oktober: kein Gottesdienst.

Mittwoch, 15. Oktober: 20 Uhr Gottes-

dienst.

Zeugen Jehovas

Tel. 07151/909 110 

Sonntag, 12. Oktober: 10 Uhr Vortrag 

„Den „Weg der Integrität“ gehen“,      Hein-

kelstraße 28 in Weinstadt oder per Video-

konferenz, Zugangsdaten      unter Telefon 

07151/909 110 oder E-Mail: versfell-

bach@gmail.com. 

Hilfe und Rat

Anonyme Alkoholiker Fellbach 

Gruppen-Abend dienstags, 19.30 Uhr, Ge-

meindehaus Maria Regina,     Rembrandt-

weg 4; Kontakt Tel. 0172/329 5548. 

AWO Ortsverein Fellbach e. V.

Gerhart-Hauptmann-Straße 17, Tel.      0711/ 

510 9653-0 Die Geschäftsstelle ist geöff-

net am Montag und Freitag 8.30 bis 14     

Uhr und Dienstag bis Donnerstag 8.30 bis 

16.30 Uhr; Demenzgruppen     finden statt 

Dienstag bis Donnerstag 13.30 bis 16.30 

Uhr, vorherige     Anmeldung erforderlich; 

Begegnungscafé für Frauen aller     Nationa-

litäten immer mittwochs (außer in den 

Schulferienzeiten) 9.30     bis 11 Uhr, Anmel-

dung ist nicht erforderlich.

Caritas

Caritasstelle Fellbach,      Pfarrer-Sturm-Str. 4 

Die Caritasstelle sowie die Kleiderkammer 

sind geöffnet.     Bürozeiten sind Dienstag, 

14 bis 18 Uhr und Mittwoch 8 bis 12 Uhr     

und 14 bis 18 Uhr. Ansprechpartnerin ist 

Doris Wehrle, Kontakt über     Tel. 

0711/9579 0624 oder E-Mail: do-

ris.wehrle@caritas-fellbach.de.

DRK Ortsverein Fellbach

Ringstraße 7 Gemeinschaftstanz, jeweils 

montags von 10 bis 11 Uhr,     CVJM-Heim; 

weitere Informationen unter www.drk-

fellbach.de und     E-Mail: sozialarbeit@drk-

fellbach.de – neue Teilnehmende sind     

willkommen

Ehrenamtliche Wohnberatung Fellbach

Die Wohnberatung informiert vor Ort 

über barrierefreies Wohnen zur     Erhaltung 

von Selbstständigkeit und Mobilität in der 

eigenen     Wohnung. Kontakt über das Amt 

für Soziales und Teilhabe bei der     Stadtver-

waltung, Telefon Sekretariat 0711/5851-

7567.

Elternkolleg Fellbach e. V

 Bahnhofstraße 3, Tel. 0711/518      1901, 

www.elternkolleg-fellbach.de Angebote: 

Kleinkindgruppen „Spatzennest“ für Kin-

der von 1 bis 3     Jahren, Schülerins el an 

der Anne-Frank-Ganztagsschule,     Hausauf-

gaben-, Sprach- und Lernhilfe (HSL) an 

Grundschulen, soziale     Gruppenarbeit an 

Grundschulen, Ganztagsschule Wichern-

schule.

Energieberatung

Manuel Matzen berät dienstags 13 bis 16 

Uhr im Saal der Stadtwerke     und donners-

tags 15 bis 18 Uhr im Rathaus Fellbach – 

Raum 249. Die     Beratung ist kostenlos für 

Fellbacher Bürger, Termine und Kontakt     

unter Tel. 0711/57543-69 oder E-Mail:     

energieberatung@stadtwerke-fellbach.de 

Evangelischer Verein Fellbach

Diakoniestation, Mozartstr. 14, Tel. 9711 

5856 7630. Mo bis Fr 10     bis 12 Uhr und 

Do 14 bis 16 Uhr, außerhalb dieser Zeiten 

ist ein     Anrufbeantworter geschaltet, der 

regelmäßig abgehört wird.     Pflegebera-

tung, Ambulante Pflege (Grund- und Be-

handlungspflege),     Alltagsbegleitung und 

Unterstützung im Haushalt nach telefoni-

scher     Vereinbarung. 

Ev. Erwachsenenbildung im      Rems-Murr-

Kreis

Heinrich-Küderli-Str. 61, 71332 Waiblin-

gen, Tel: 07151 95 919 400

Montag, 13. Oktober: 19 Uhr „Vorsorgen-

de Papiere“, Ev. Gemeindehaus Winter-

bach. 

Freundeskreis für Flüchtlinge

www.freundeskreis-asyl-fellbach.de Jeden 

Donnerstag von 18      bis 20 Uhr findet das 

Begegnungscafé International im PLEKS,      

Schorndorfer Str. 37/1, statt. Gäste sind 

willkommen, Kontakt:      info@freundes-

kreis-asyl-fellbach.de.

Freundeskreis für Suchtkranke und      An-

gehörige Freie Selbsthilfegruppe 

Treffen jeden Dienstag von 19 Uhr bis 21 

Uhr im Haus der     Evangelischen Kirchenge-

meinde, Seestraße 4, E-Mail:     fk-sucht-fell-

bach@t-online.de, Tel.: 0711 527 668.

Haus & Grund Fellbach und Umgebung

Blumenstraße 20, Schmiden, Telefon       

0711/ 512080. Beratungssprechzeiten Mo 

und Do 16 bis 18.30 Uhr; Kontakt E-Mail:     

kontakt@hausundgrundfellbach.de.

Hospizgruppe Fellbach

Beratung und Kontakt: Ursula Siegel (Ein-

satzleiterin       Fellbach) unter Telefon 0711/ 

513 140. Koordination Rems-Murr-Kreis, 

Hospizstiftung Rems-Murr-Kreis       e.V. Hos-

pizbegleitung: Tel. 07191/ 927 970; Sta-

tionäres Hospiz: Tel. 07191/ 927 9740; 

Kinder- und Jugendhospiz      „Pusteblume“: 

Tel. 07191/927 9720. 

Katholische Sozialstation St. Vinzenz

Pfarrer-Sturm-Straße 4

 Beratungen rund um Fragen der Pflege, 

Grund- und Behandlungspflege,     Haus-

wirtschaft und Nachbarschaftshilfe, Fami-

lienpflege, Hausnotruf     sonstige Dienstleis-
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tungen. Pflegedienstleistungen Beate Gu-

ra, Olga     Fugel und Simone Schmidt Tel. 

0711/957 906-25; Einsatzleitung     Haus-

wirtschaft und Nachbarschaftshilfe Katrin 

Schwenk, Tel. 0711/957     906-22. 

Krankenpflegeverein

Schmiden-Oeffingen e. V.

Diakoniestation, Fellbacher Straße      40, Tel. 

0711/512 905.

Mo bis Do 8 bis 11.30 Uhr und 14 bis 16 

Uhr, Fr 8 bis 11.30 Uhr     und 14 bis 15 Uhr. 

Pflegeberatung, Ambulante Pflege,     haus-

wirtschaftliche Unterstützung im Haushalt 

nach tel.     Vereinbarung.

DMB Mieterverein Waiblingen und Um-

gebung

Gerhart-Hauptmann-Straße 17, Tel.      0711/ 

5      79 944.

Beratung nach telefonischer Voranmel-

dung montags, 16 bis 18.30     Uhr. 

Mobile Dienste Wohlfahrtswerk 

Region Fellbach, Stettener Straße      25, 

Tel. 0711/57541-36, E-Mail:      mobile-dien-

ste-ww@wohlfahrtswerk.de

Pflegeberatung für Fellbach, Unterstüt-

zung in Haushalt, Pflege und     Betreuung.

Selbsthilfegruppe für Sauerstoffpatien-

ten und Angehörige

Die Gruppe trifft sich jeden 2 . Dienstag 

im Monat von 14.30 bis     16.30 Uhr im 

Sportzentrum LOOP, Bühlstr. 145, Kontakt: 

Angelika     Bienert, Telefon: 0711 5360 284, 

E-Mail: angie-biene@t-online.de

Tageseltern Fellbach/Kernen e. V.

Neue Straße 14, Tel. 0711/575 0529, 

www.tageseltern-fellbach.de. 

Sprechzeiten Mo bis Fr vormittags, per-

sönliche Beratung nach     Terminabsprache. 

Offene Sprechstunde jeden ersten Don-

nerstag im     Monat von 9.30 bis 11.30 Uhr 

im Stadtteil- und Familienzentrum,     Ebe-

rhardstraße 37.

VDK Ortsverband

Der Ortsverband VDK Fellbach-Schmiden-

Oeffingen bietet     Sozialberatungstermine 

an. Jeweils am 2. Mittwoch des Monats 

berät     Sozialberaterin Ursula Schiefelbein 

von 15 bis 17 Uhr im Büro,     Vordere Straße 

3, Fellbach.

 Nächster Termin Mittwoch, 12. Novem-

ber.

Stadtteil- und Familienzentrum

Eberhardstraße 37, Tel.      0711/5851-731; E-

Mail: sfz@fellbach.de.

Montags und donnerstags – Anmeldun-

gen               möglich: 12 Uhr „Tischlein deck               dich“ 

– Mittagstisch; Richtwert pro Essen: 7 

Euro; für               Besitzer der Fellbach BonusCard 

die Hälfte. Anmeldung für               Montag: bis 

freitags davor 12 Uhr, Anmeldung für               

Donnerstag: bis mittwochs davor 12 Uhr; 

Anmeldung Tel.               0711/585676-38 oder E-

Mail an mittagstisch@ev-fellbach.de.

Im Oktober: Echt Stark! Ausstellung zur 

Prävention von sexualisierter Gewalt.

VHS aktuell

Zweigstelle Fellbach, Eisenbahnstraße 23, 

Tel. (0 71 51) 95 88 00, www.vhs-unteres-

remstal.de

Montag, 13. Oktober: 16 Uhr Rechen-

werkstatt.

Mittwoch, 15. Oktober: 19 Uhr Energie-

sparen im Alltag (Onlineseminar)

Termine - Treffs - Themen



Wichtige Rufnummern

Feuerwehr, Notarzt, Rettungsdienst ............................................................................................112

Krankentransport .......................................................................................................0 71 51/1 92 22

Friedhof Fellbach .....................................................................................................................58 24 68

Friedhöfe Schmiden und Oeffingen ...................................................................................58 44 24

Gesundheitsamt, Schwangeren- und Schwangerschaftskonfliktberatung

(§ 218), tel. Voranmeldung ..........................................................0 71 51/501-1622 oder -1608

Rems-Murr-Klinikum Winnenden ............................................................................0 71 95/591-0

Polizei ............................................................................................................................................57 72-0

Stadtverwaltung und Schulen ...............................................................................................58 51-0
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Handwerkernotdienst (Fr 16-20 Uhr, Sa/So 8-20 Uhr) .................................................58 44 08

Störung Gas, Wasser ............................................................................................................5 78 11 11

Störung Elektrizität .............................................................................................................5 75 43-70

Überfall, Unfall ...................................................................................................................................110

Notdienste

Ärzte
Allgemeiner Notfalldienst in der Rems-Murr-Klinik, Am Jakobsweg 1 in Winnenden, 
Tel. 116 117. Sprechzeiten montags, dienstags, donnerstags 18 bis 22 Uhr und mitt-
wochs und freitags 14 bis 22 Uhr, samstags, sonntags und an Feiertagen 8 bis 22 Uhr. 
Hausärztlicher und internistischer Notfalldienst: Die diensthabende Praxis erfahren 
Sie über die bundesweite Hotline 116 117 oder auf der Webseite: www.116117.de.
Augenärztlicher Notfalldienst Rems-Murr-Kreis: Augenärztliche Notfallpraxis am Ka-
tharinenhospital in der Augenklinik, Kriegsbergstraße 60, Stuttgart, geöffnet freitags 
16 bis 22 Uhr, an Wochenenden und Feiertagen 8 bis 22 Uhr. Augenärztlicher Bereit-
schaftsdienst Tel. 01806/071 122.
Gynäkologischer Notfalldienst außerhalb der Sprechstunden, samstags sowie sonn- 
und feiertags, Tel. 01805/557 890. 
Hals-Nasen-Ohren-Gebietsdienst außerhalb der Sprechstunden über Tel. 116 117. 
Kinder- und Jugendärzte: Notdienst der Kinder- und Jugendärzte in der Ambulanz der 
Kinder- und Jugendmedizin des Rems-Murr-Klinikums Winnenden, Am Jakobsweg 1, 
Winnenden, Tel. 01806/073614. Sprechzeiten werktags von 18 bis 22 Uhr, an Wochen-
enden und Feiertagen von 8 bis 20 Uhr. Außerhalb dieser Zeiten übernehmen die Ärzte 
der Kinder- und Jugendmedizin des Klinikums. Telefonische Voranmeldung  nicht not-
wendig. 
Zahnärzte
Zahnärztlicher Notfalldienst, Notfalldienstnummer 0761/1201 2000.
Tierärzte
Informationen zum tierärztlichen Notdienst am Wochenende und an Feiertagen unter 
Telefon 0800/930 0600 oder www.tiernotdienst-rems-murr.de.
Apotheken
Kostenfreie Rufnummer 08000/022 833; Apotheken-Schnellsuche www.lak-bw.de/not-
dienstportal oder Tel. 01805/002 963; Apotheken-Notfinderdienst vom Handy ohne 
Vorwahl Tel. 22833 (max. 69 c/min). Dienstbereitschaft von 8.30 bis 8.30 Uhr des 
nächsten Tages.
Mittwoch, 8. Oktober: Neugereut Apotheke, Flamingoweg 8, S-Neugereut; Linden 
Apotheke, Gablenberger Hauptstr. 75, S-Ost.
Donnerstag, 9. Oktober: Apotheke im Carré, Daimlerstr. 69, S-Bad Cannstatt; Söhren-
berg Apotheke, Neustadter Hauptstr. 91, Waiblingen.
Freitag, 10. Oktober: Stadt Apotheke im Ärztehaus Fellbach, Bahnhofstr. 52, Fellbach; 
Staufen Apotheke Waiblingen, Heinrich Küderli Str. 2, Waiblingen. 
Samstag, 11. Oktober:  Apotheke Beinstein, Ellweg 2, Waiblingen; Apotheke im Ro-
meo, Schozacher Str. 40, S-Zuffenhausen.
Sonntag, 12. Oktober: Adler Apotheke, Fellbacher Str. 1, Kernen im Remstal; Park Apo-
theke Kornwestheim, Ludwig Herr Str. 60, Kor nwestheim.
Montag, 13. Oktober: Kappelberg Apotheke Fellbach, Berliner Platz 2, Fellbach; Rems-
tal Apotheke, Ruhrstr. 5, Waiblingen.
Dienstag, 14. Oktober: Luginsland Apotheke, Barbarossastr. 79, S-Luginsland; Kur Apo-
theke Bad Cannstatt König Karl Passage, Badstr. 9, S-Bad Cannstatt.
Mittwoch, 15. Oktober: Engel Apotheke, Danziger Platz 1, Waiblingen; Stadt Apothe-
ke Zuffenhausen, Unterländer Str. 55, S-Zuffenhausen.

Mittwoch, 8. Oktober bis Samstag, 12. 
Oktober: Di, Do-Sa ab 14 Uhr Ihr könnt 
bei uns den Feuer-Führerschein machen. 
Es gibt Wraps. 
Jugendhaus Fellbach
Esslinger Straße 100, Tel. 0711 5851 5885, 
www.jugendhaus-fellbach.de,  Öffnungs-
zeiten Treff (für Jugendliche zwischen 13 
und 27 Jahren): Di 15 bis 19 Uhr; Mi 16 bis 
21 Uhr; Do-So 15 bis 21 Uhr. Kinder-Treff 
(für Grundschüler bis 12 Jahre): geöffnet 
Di und Do 15 bis 18 Uhr. 
Freitag, 17. Oktober: 20 Uhr Polygon Am-
plified – Harte Live-Musik im BlueU mit 
mit Corrosin, Syrence und Kliffhänger, Ein-
tritt frei. 
Volltreffer e.V.
Christliche und sozialdiakonische Arbeit 
mit Kindern und Jugendlichen, Addresse: 
Verlängerte Schmerstr. 6, Tel. 0711/540 
4682,  Webseite: www.volltreffer-ev.de. 
Kontakt: Irmgard Gallus, – E-Mail: 
info@volltreffer-ev.de – Regelmäßige Ter-
mine: Volltreffer-Garten-Programm für 
Kinder ab der ersten Klasse, immer frei-
tags ab 15.30 Uhr. 
Treffpunkt: Volltreffer-Garten. Das Motto 
für den Oktober: bla, bla, bla.
 Nächster Termin: Freitag, 10. Oktober.
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Sport und Spiel

Nordic Sports Vereinigung e.V.
Tel. 0711/25858 5880, E-Mail: nordic-

sports@gmx.de, Webseite: www.nordic-

sports-vereinigung.de.

Nordic Walking Lauftreff: Fellbach, ab so-

fort Neue Kelter Parkplatz, montags und 

mittwochs jeweils um 19 Uhr; freitags 

9.30 Uhr.

Postsportgemeinschaft
www.psg-fellbach.de

Fußball: Montag, 20 bis 22 Uhr, Kunstra-

senplatz 1, Stadion Schmiden, Nurmiweg. 

Hallenfußball: Donnerstag, 19 bis 20.30 

Uhr, alte Halle des FSG, Pestalozzistr. 52.

Gymnastikabteilung: Dienstag,  18 bis 

19.30, Silcherschul-Halle, Tainer Str. 34. 

SV Fellbach
Schillerstraße 8, Tel. 0711/586 905, Fax 

0711/589 057, Öffnungszeiten Mo und Di 

9 bis 12 Uhr; Do 17 bis 19 Uhr. 

SVF Balance Fitness Studio
Bühlstraße 145, Tel. 0711/578 2518

Öffnungszeiten Mo bis Fr 8 bis 22.30 Uhr, 

Sa 11 bis 19 Uhr, So 9 bis 17 Uhr.

Kursinfos unter balance-svfellbach.de

SVF Loop
Bühlstraße 145, Tel. 0711/578 2518

Öffnungszeiten Mo bis Fr 8 bis 22 Uhr, Sa 

11 bis 19 Uhr und So 9 bis 18 Uhr. 

Infos: svfellbach.de/vereinseinrichtungen/

sportzentrum-loop

Yogazentrum: www.svfellbach.de/sport-

angebote/yogazentrum.html 

Dance Academy: www.svfellbach.de/

sportangebote/dance-academy/informa-

tionen.html 

Trendsport Academy: www.svfellbach.de/

sportangebote/trendsport-academy/in-

formationen.html 

Eltern-Baby-Sport: www.svfellbach.de/

sportangebote/baby-mama-sport.html.

SVF Nordic Walking und Walking 
Ganzjährig (außer an Feiertagen): Treff-

punkt Parkplatz Max-Graser-Stadion, 

dienstags 18 Uhr, und donnerstags, 18 

Uhr.

SVF Reha und Gesundheitssport
Adipositas-Sport: dienstags 11.10 Uhr, 

Loop, Teilnahme mit Rehasportverord-

nung – Reinschnuppern ist jederzeit mög-

lich.

Rehasport mit Sturzprohylaxe: mittwochs 

10.40 Uhr, Gäuäckerhalle I; Anmeldung E-

Mail alber@svfellbach.de oder 

0711/586905. 

SVF Sportabzeichengruppe
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Training und Abnahme des Sportabzei-

chens für Kinder/Jugendliche (ab 6 Jahre) 

und Erwachsene bis 6. Oktober im Max-

Graser-Stadion, immer montags 18 – 20 

Uhr.

Tennisverein Rot-Weiß Fellbach
Kienbachstraße 21, Tel. 0711/582 529, E-

Mail: info@tev-fellbach.de.

Einzel- und Gruppentraining für alle Al-

tersgruppen, verschiedene Angebote wie 

Guten-Morgen-Tennis, Intensivkurse, 

Schläger sind leihweise erhältlich, weitere 

Informationen unter Telefon  

0171/471 0294.

TSV Schmiden
Wilhelm-Stähle-Straße 13, Telefon 0711/ 

951 939-0, Fax 0711/951 939-25, Öff-

nungszeiten Di 16.30 bis 18.30 Uhr, Mi 9 

bis 12 Uhr, Do 16.30 bis 18.30 Uhr.

TSV Activity
Bühlstraße 140, Tel. 0711/5104 9980

 Öffnungszeiten Trainingsbereich: Mo, Mi 

und Fr 7.30 bis 22.30 Uhr; Di und Do 9 bis 

22.30 Uhr; Sa und So 9 bis 18.30 Uhr.  

Sauna: Mo + Fr 9 bis 22 Uhr, Di + Do 10 bis 

22 Uhr, Mi 16 bis 22 Uhr, Sa + So 10 bis 18 

Uhr.

Öffnungszeiten Kinderbetreuung: Mo 16 

bis 19.30 Uhr, Di + Do 9 bis 12 Uhr und 16 

bis 19.30 Uhr, Mi + Fr 16.30 Uhr bis 19.30 

Uhr, Sa + So 9 bis 15.15 Uhr.

weitere Informationen: www.activity-fell-

bach.de.

TSV Sportforum
Wilhelm-Stähle-Straße 13

Webseite: www.sportforum.tsv-schmi-

den.de. 

TSV Tanzen
Wilhelm-Stähle-Str. 13

Tel. 0172/737 9055, Webseite: www.tan-

zen.tsv-schmiden.de.

Gesellschaftskreise Mo bis So ab 18 Uhr; 

Kindertanzen Fr 15 bis 19.30 Uhr; Turnier-

tanzen Mi und Do 19 Uhr; Zumba für Er-

wachsene Di 20 bis 21 Uhr; Discofox und 

Boogie Woogie auf Anfrage. 

TSV Turnabteilung
Mixed-Impact-Step: dienstags 20 bis 21 

Uhr, Bauch-Beine-Po: donnerstags 20 bis 

21 Uhr, Beweglich im Alltag: mittwochs 

10 bis 11 Uhr; jeweils Bewegungszentrum.

TV Oeffingen
Schulstraße 14, Tel. 0711/511 707, Fax 51 

48 53, Öffnungszeiten Di 14 bis 18 Uhr, Fr 

8.30 bis 12.30 Uhr. 

OeFit Fitness- und GesundheitsCenter 
Beim Seele 2, Tel. 0711/510 4665 – Öff-

nungszeiten Mo, Di & Fr 8 bis 13 Uhr, 15 

bis 22 Uhr; Mi & Do 8 bis 12.45 Uhr, 15 bis 

22 Uhr; Sa, So & Feiertage 9 bis 17 Uhr. 

Infos: tv-oeffingen.de/sportangebote/oe-

fit.

TVOe Fitness und Tanz
Kurse: dienstags 19 Uhr Jazztanz in der 

Festhalle; mittwochs 10 Uhr Taijiquan; 

11.05 Uhr QiGong; 18 Uhr Tap Dance IV; 

19.45 Uhr Line Dance, alle Spiegelsaal der 

Sporthalle 2; mittwochs  18.30 Uhr Vinyasa 

Yoga; 19.40 Uhr Yin Yoga, beide Gymnas-

tikraum der Turn- und Festhalle; donners-

tags 19 Uhr Tap Dance III; 20 Uhr Jazzstyle 

im Spiegelsaal der Sporthalle 2; Anmel-

dungen per E-Mail an _s.fabbro@gmx.de 

oder per Telefon 0711/519 815, Informa-

tionen unter www.tanz-balance-oeffin-

gen.de

TVOe Gymnastik Body-Fit donnerstags 

19.30 Uhr. 

Jung und Aktiv

Abenteuerspielplatz
Schmiden, Nurmiweg 4, Tel. 0711 516148, 

www.abenteuerspielplatz-fellbach.de.

Pädagogisch betreuter Aktivspielplatz für 

Schulkinder von sechs bis zwölf Jahren.  

Öffnungszeiten: Di, Do, Fr 14 bis 18 Uhr, 

Sa 10 bis 16 Uhr.

Termine - Treffs - Themen




